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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Juli. (Privattelegramm.) Eine von 
5000 Perſonen beſuchte ſocialiſtiſche Verſamm - 
lung im Seenpalaſte wählte als die drei Delegirten 
für den diesjährigen internationalen Arbeiter- 
congreß in Brüſſel die Herren Zubeil, Richard 
Schmidt und Fräulein Ottilie Bader. 

Bern, 10. Juli. (Privattelegramm.) Laut amt- 
licher Mittheilung iſt der gelegentlich des 
Mönchenſteiner Unglücks deutſcherſeits nur vor- 
läufig aufgehobene Paßzwang für Perfonen, die 
aus dem Elſaß über Bafel nach Deutſchland 
reiſen, nunmehr endgiltig aufgehoben. 

London, 10. Juli. (W. T.) Im Unterhauſe 
erklärte geſtern der Unterſtaatsſecretär des 
Keußern, Ferguſſon, die Beziehungen zu allen 
Mächten ſeien befriedigend. England ging keine 
Verpflichtungen mit Italien ein, ſondern tauſchte 
mit demſelben nur Anſichten über die Aufrecht- 
erhaltung des status quo und des Friedens im 
Mittelmeere aus; es ſei nicht dem Dreibund bei- 
getreten, deſſen Bedingungen England nicht kenne. 
Englands Sympathien würden mit derjenigen 
Macht fein, die den Frieden erhält, nicht mit 
derjenigen, welche ihn bricht. Englands Intereſſen 
und Wünſche ſind gerichtet auf Erhaltung des 
Friedens. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Juli. 
Vollmars Rechenſchafts-Rede. 


Die viel beſprochene zweite Rede des Abgeord⸗ 


neten v. Dollmar ſoll demnächſt als eigene Schrift 
erſcheinen. Die Rede, welche v. Vollmar in der 
Rechenſchafts-Derſammlung vom 6. Juli erſtattete, 


wird jetzt in ihrem erſten Theil von der „Münch. 


Poſt“, dem Organe v. Vollmars, gebracht. Bei 
dem großen Aufſehen, welches auch dieſe Rede 
gemacht hat, ſei dieſelbe hier im Auszuge mit- 


getheilt: 
eee ſagt, die n Klaſſen würden niemals 
a5 von brrechten ab aß ei 3 


n 
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Nöthigung nur durch die Fauft geſchehen könne daß 
in jeder einzelnen Frage des Staats- und Geſellſchaſts- 


Es giebt auch noch andere Gewalten als die Fauft: Die 
fortgeſetzte, zähe Arbeit zielbewußt arbeitender Organi- 
ſationen, die dadurch bewirkte Veränderung der Mei⸗ 
nungen und vor allem die Macht der wirthſchaftlichen 
Thatſachen. Auf dieſem Wege hat beſonders auch die 
deutſche Arbeiterbewegung den herrſchenden Klaſſen 
nicht geringe Erfolge abgerungen. Um nur auf dem 
wirthſckaftlichen Gebiete zu bleiben — welch' ein Weg 
iſt nicht von der erſten zögernden Annahme des Fabrik- 
inſpectorates bis zur neueſten Gewerbenovelle! Noch 
ein anderes Beiſpiel: Noch heute ſteht in unſerm Pro- 
gramm von 1875 die Forderung nach einem „wirk- 
—— Haftpflichtgeſeh“ gegen Unfälle bei der Arbeit. 
Nun dieſe Forderung iſt heute von der Unfallverſiche⸗ 
rung bereits überholt, wodurch ſelbſtverſtändlich deren 
Mängel keineswegs geleugnet werden. g 

Nun wird freilich in Berlin ſchlankweg die Behaup- 
tung aufgeſtellt: Alle Arbeiterſchungeſetze ſeien völlig 
werihlos, nützten den Arbeitern gar nichts, ja ſeien 
für die Befreiung des Volkes nur ſchädlich und hinder- 
lich. Wer ſich mit kleinen, augenblicklichen Peſſerungen 
beſaſſe, ſei für die Revolution verloren; unſer Auge 
dürfe in der Gegenwart nur das Elend, 
Unverbeſſerlichkeit ſehen und müſſe im übrigen nur 
auf die erſehnte Zukunft gerichtet ſein - Eine ſolche 
Kufſaſſung wird zweifellos von ihren Vertretern als 
beſonders principientreu angeſehen, aber ſie iſt im 
Grunde nichts als die Politik der Unfruchtbarkeit und 
Verzweiflung. Ihr Grundſaß it ö 
Wort: je ſchlechter es den Leuten geht, deſto beſſer! 

Nun weiß aber jeder von uns, daß der Menſch, 
wenn er erſt unter eine gewiſſe Stufe der Lebens- 
haltung herabſinkt, wohl die Kraft hat, in einem 
Kugenblich der Erregung an einem Straßentumult, 
einer Revolte Theil zu nehmen, Jenſter einzumerfen 
oder auch Schädel einzuſchlagen; zu einer dauernden, 
ernſten und zielbewußten Arbeit aber iſt er nicht mehr 
brauchbar. Deshalb ſind wir von jeher dafür einge- 
treten, daß auf eine fortgeſetzte ſtüchweiſe Berbefferung 
des Arbeiterloofes hinzuwirken iſt. Lierfür ſpricht 
ſchon der Umſtand, daß wir nicht bloß Vertreter wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Theorien, ſondern zugleich Vertreter der 
leidenden Volhksmaſſen ſind. Ja, wir werden in erſter 
Linie deshalb gewählt, weil man uns als bie Vor⸗ 
kämpfer aller Unterdrückten und 55 an- 
ſieht, weil das Volk weiß, daß alle feine Klagen durch 
uns ans Tageslicht kommen. Mit einer beihränhten 
Parteipolitik in dem Sinne, daß wir bloß immer und 
immer wieder die principiellen Forderungen erheben, 


würden wir ſehr wenig Leute gewinnen. 


Worauf es ankommi, das iſt, daß wir, ohne unſere 
Fe ee ahn dee e 
NN vergeſſen, auch 1 er Ma 
een „ unausgeſetzt in jeder Einzelfrage die n 
und nung und die geſetzgebenden Fackoren b 5 

0 agelien, daß jede noch ſo unbedeuten Sllas 

a des Arbeiterlooſes die geiftige und leibit 
weiteren m Macht des Volkes vermehrt und zum 
muthigt und be ‚ftächt, zu neuen Forderungen er- 

Damit fü igt. . 
. and pn das Geſchwäz gegen das Politik- 
Die Leute in Pacmentiren in Nichts zuſammen. 
en Regierun erlin werfen mir vor: man dürfe mit 
von ihnen Herb „verhandeln“, ſondern müffe 
unſere Vert te ern“, Das iſt ſehr ſchön geſagt. Alle 
ſind dabei nicht z ım Reichsiage fordern immer un 
get zurückhaltend. Aber damit allein ift es 


nicht 5 
Intereffen 155 lacht un da die Gegenſeite auch 


rung z 1 

gehn tn dein. Sagen wir, wir forderten den 
erben wir ſchlieeltskas. Nach langen Kusflüchten 

reichen. ollie den elfſtündigen Arbeitstag er- 

ale nichtig anſehen r dieles Jugeſtändniß nun deshalb 

nicht meine hen? Line Politik, die Bat wenn ich 


N ganzen Willen erreiche, 


ſpiele ich über- 


lebens die nackte Gewalt in Action trete und entſcheide. 


nur ihre 


das anarchiſtiſche 8 


cht hat, ſo gilt es über die Forde⸗ 


haupt nicht mehr mit — ein ſolches Vorgehen iſt an 
in- 


u 
8 mit tauſend Fäden in 


ſuſtematiſchen Verfolgung jeder Aeußerung der Arbeiter- 
bewegung ſind wir unſeren Peinigern nichts ſchuldig 
geblieben und haben jede Rüchſichtsloſigkeit 

Schroffheit reichlich vergollen — ich nicht zum le 
Mit der Veränderung jener Zuſtände, mit der 9 
lichkeit einer gewiſſen Bethäligung auf Grund der 
geſetzlichen Verhältniſſe und Einflußnahme auf die 
öffentlichen Dinge iſt die Sachlage verändert. T: 
Wollten wir dies nicht anerkennen, würden wi 

ore ane N 9 en - 7 
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fe ärung eichsiar 3 
Gelegenheiten de el 2 ER 
„So lange das Ausnahmegeſetz beſteht, debattiren 
und verhandeln wir nicht mit euch! Begrabt erſt 
dieſes Geſetz und räumt uns eine Möglichkeit der 
geſetzlichen Wirkjanikeit ein, und wir wollen juchen, 
ein wenig an eure Abſicht, 
Fähigkeit zu gewiſſen Verbeſſerungen zu glauben. 
Aber erſt das Ausnahmegeſetz weg!“ 

Nun iſt das Kusnahmegeſetz gefallen, und damit zu- 
ſammenhängend haben ſich manche andere Anzeichen 


ſchwache Schimmer einer Beſſerung gezeigt. Sollen 


ernſt gemeint, die Abſchaffung des Kusnahmezuſtandes 
iſt uns gleichgiltig und werthlos? Oder wollten wir 


etwa jagen: Weil wir nicht gleich im erſten Jahre | 284 


unferen Willen erreicht haben, darum verlieren wir 
die Geduld und thun nicht mehr mit? Das Eine wie 
das Andere wäre verkehrt und müßte unſer Anjehen 
als ernſte politiſche Partei, als Machtfactor im öffent- 
Leben Deutſchlands ſchädigen. 55 
Dieſer Wortlaut der Vollmar'ſchen Rede läßt 
keinen Zweifel darüber beſtehen, daß Kerr 


v. Vollmar ſeine Ausführungen zwar in der 
Hauptſache gegen die Oppoſition der „Jungen“ 
richtet, daß der Redner aber ſich wohl bewußt 


war, daß ſeine Kritik auch das parlamentariſche 
Verhalten der Fraction treffe. Kerr v. Vollmar 
will ſich nicht nur zum Schein, wie die Bebel 
u. Gen. auf den opportuniſtiſchen Standpunkt 
ſtellen; er erklärt jetzt nach Aufhebung des 
Socialiſtengeſetzes die Partei für verpflichtet, von 
dem Boden des Beſtehenden aus an der Ver- 
beſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen zu 
arbeiten und auch Abſchlagszahlungen anzu- 
nehmen. Das Wort: „Je ſchlechter es den Leuten 
geht, deſto beſſer“, erklärt er ohne weiteres für 
ein anarchiſtiſches. Es handle ſich um eine fort- 
geſetzte ſtückweiſe Verbeſſerung des Arbeiterlooſes. 
Der „Vorwärts“ geſteht jetzt auch unumwunden ein, 
daß das, was in der Rede Vollmars Anſtoß er- 
regt hat, nicht eigentlich ſeine Anſichten über den 
Dreibund und die Pflicht des Socialdemohkraten 
im Kriegsfalle u. ſ. w. ſelen, ſondern die Vollmar - 
ſche „Spportunitätsrede“. Opportunitätspolitik 
treiben auch die Xebel und Genofjen, aber fie 
wollen, um eine Spaltung der Partei zu ver- 
meiden, wenigſtens den Schein aufrecht erhalten, 
als ob ſie der revolutionären Taktik nicht grund- 
ſätzlich widerſtrebten. Wie lange dieſes Spiel 
möglich oder nöthig iſt⸗ wird ſich auf dem Erfurter 
Parteitage zeigen. Die Stimmungen, die heute 
noch die Werner und Gen. beherrſchen, ſind die 
Zolgen der Agitation unter der Lerrſchaft des 
Socialiſtengeſetzes; nach dem dieſes befeiiigt ift, 
werden ſich allmählich auch die begleitenden Er- 
ſcheinungen verflüchtigen; aber von heute auf 
morgen iſt das nicht zu erwarten. 


— 


Kreu eitungs-Machinationen. 
Obgleich Ns Areuzeitungspartei bei der Ent- 
ſcheidung über die ten at. let das führt =. 
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at freilich bei früheren a verbreitet, 
der Halen e ere 5 erbannt worden 
ſei, aber an der Stelle, 


ü berechnet, muß . 
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gewöhnliche Schriftzeiie oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


‚nahmegefekgebung, der völligen Nechtloſigkeit und 


wenn nicht an eure 


beginnender Veränderungen in den Geſinnungen und 


wir nun ſagen: All unſer früheres Reden war nicht 
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Juli. 


Abend- NRusgabe. 


ſtehenden Artikel dieſer Art vollmommen zwecklos. 
Der neueſte knüpft unter dem Titel „Kaiſer 
Friedrich III. und einer ſeiner ehemaligen Rath- 
geber“ an das Haym'ſche Buch „Das Leben Max 


Dunckers“ an, welches in der politiſchen Tages- 
preſſe vielfach erörtert worden 


Friedrich kein ſehr Ih 
von ſelbſt. Die Schilderung der Haltung 


in A 
die ſchließlich zum Kriege von 1866 führten, 
gar keinen anderen Zweck, als den eines ab- 
chreckenden Beiſpiels. Um fo größeres Lob 
endet das Blatt dem König Wilhelm J., der 
eingeſehen habe, daß zu den damaligen politiſchen 
‚Aufgaben, wie zu jedem vernünftigen Werke 
nicht Leute von blaſſen Geſinnungen, ſondern nur 
ſolche Männer brauchbar find, die entſchiedenen 
Charakters eine feſte Partei ergriffen haben und 
daher für ihre Weberzeugung mit ihrer Perſon 
einzuſtehen bereit ſind. Deshalb habe er „den 
hervorragendſten Mann der verhaßteften Partei“ 
18 h. der „Kreuzzeitungs“ - Partei) den Kerrn 
v. Bismarck-Schönhauſen berufen, den „ver- 
preußten Junker“, der deutſche Einheit zu Stande 
gebracht u. ſ. w. Die eigentliche Nutzanwendung 
1 ndet ſich in den letzten Sätzen des Artikels, in 

denen gerade das Kaym'ſche Buch als Quelle der 
Erkenntniß bezeichnet wird, „daß Compromiſſe, 
Vergleiche, verſöhnliche Beſtrebungen, alles 
Dinge, die auch der franzöſiſchen Revolution 
vorangingen, die Unruhe nur vermehren 
und nur die Agitatoren und Ketzer, welche 


bi die eigentlichen Stromerzeuger im Volksleben 


I find, in ihren Beſtrebungen anfeuern; daß hin- 
das thatkräftige Vorgehen, welches aller- 
ings nur in einer Nichkung ftatifinden kann, 
m Stande iſt, Strömungen von ſolcher Kraft zu 
erzeugen, daß der Stromerreger auch wirklich die 
| Zügei in der Fand hat, und behält.. . . .” Die 
Behauptung, daß der Strom um ſo leichter zu 
nken iſt, 
bfurde, aber wohin die Warnung vor Compro- 
iffen und verſönlichen Beſtrebungen ziell, iſt ſo 
eutlich, daß niemand den Angriff gegen das 
iniſterium Caprivi verkennen wird. die 
ethode, deren die „Kreuntg.“ ſich bedient, um 
en Fürſten Bismarck 


ngen 


ne 


Cine Vermehrung der Unfälle 
iſt nach dem Jahresbericht der preußiſchen Ge- 
werberäthe für das Jahr 1890 in ſämmtlichen 
Provinzen gegen das Vorfahr zu conſtatiren. 
Jedoch wird dieſe Vermehrung nicht auf eine 
Steigerung der Betriebsgeſahren, ſondern fait 
durchweg auf die ſorgfältigere und gewiſſenhaftere 
Anmeldung der Unfälle zurückgeführt. In Dit- 
und Weſtpreußen betrug 1390 die Zahl der ge- 
meldeten Unfälle 2148 (381 mehr als im Vor- 
jahre), in Berlin- Charlottenburg und den Kreiſen 
Teltow und Niederbarnim 3885 (gegen 8528 im 
Dorſahre), in der übrigen Provinz Brandenburg 
2841 


551 land- und forſtwirthſchaftliche Unfälle), in Bofen 
950 (gegen 695 im Vorjahre), in Sachſen 5187, in 
Schleswig ⸗Kolſtein 2298 (179 mehr), in Hannover 
4859 (davon 250 in landwirihſchaftlichen Be- 
trieben), in Heffen-Naffau 3013. In der 
Provinz Schleſien gelangten zur Anmeldung in 
den Regierungsbezirken Breslau und Liegnitz 
2526 (216 mehr), im Bezirk Oppeln 3713 (gegen 
3494 im Dorſahre). In Weſtfalen wurden gemel- 
det: Bezirk Minden 563 (gegen 560), Bezirk 
Münſter 367 (gegen 356); aus dem Bezirk Krus- 
berg liegen keine Angaben vor. In der Rhein- 
provinz betrug in den Bezirken Köln und Coblenz 
die Zahl der im Betriebsjahre zur Anzeige ge- 
brachten Unfälle zuſammen 4095 (331 mehr als 
im Vorfahre), darunter 50 (gegen 74 im Vorjahre) 
mit tödlichem Ausgange. Im Bezirk Düſſeldorf 
gingen ein 12 638 Anzeigen (852 mehr), in den 
Bezirken Aachen und Trier 3656 (118 mehr). 
Ueberall iſt die Zahl der Unfälle, welche durch den 
Mangel an Schutzvorrichtungen herbeigeführt find, 
zurückgegangen. 


Die handelspolitiſchen Ziele Oeſterreichs. 

Bei der fortgeſetzten Berathung des Budgets 
des Kandelsminiſteriums im öſterreichiſchen Ab- 
geordnetenhauſe erklärte geſtern der ‚Hgandels- 
miniſter Marquis de Bacquehem bezüglich der 
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland, 
bei einem Handelsvertrage handele es ſich um 
eine größere Zahl wirthſchaftlicher Intereſſen, als 
deren Compromiß eben ein guter und billiger 
Vertrag zu betrachten ſei. Eine Mittheilung des 
Vertrages fei nicht möglich, da der Vertrag nicht 
Unterzeichnet, ſondern nur paraphirt iſt und weil 
auf Grund dieſes Entwurfes gleichzeitig Verhand- 
lungen mit dritten Staaten ftaitfänden. Es läge 
im Intereſſe des Staates, dieſe Berhandlungen zu 


einem guten Abſchluß zu bringen: außerdem 


würde eine Publication des Vertrages ohne 
vorherige ausdrückliche Bereinbarung der den Ver- 
trag ſchließenden Theile gegen die Gepflogen⸗ 
heit verſtoßen. Was die handelspolttiſchen 
Zielpunkte der Regierung angehe, jo ſei die Re- 
gierung bemüht, eine ſichere und dauerhafte 
Grundlage zu ſchaffen, damit die wirthſchaftliche 
Production ſich ſowohl für den inneren Bedarf, 
als auch für den Export entwicheln könne. Er 
habe bei der Berathung über die Perlängerung 


der Kündigungsfriſt für den Vertrag mit Italien 


durchaus nicht geſagt, daß der Schutz der heimi- 
ſchen Arbeit und die Förderung des Exports ſich 
gegenſeitig ausſchlöſſen; er habe jenes handels- 
politiſche Programm bekämpfen wollen, das einen 


geſchloſſenen Staat verlangt, in dem die eigene! 


ist, Daß das Urtheil 
der „Kreuzeitung“ über Kaiſer und Kaiſerin 
ſchmeichelhaftes iſt, verſteht sh 
es 
Kaiſers in der ſchleswig - holſteinſchen Frage, 
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je ſtärker er iſt, iſt zwar eine ganz 


in Gegenſan zu Lerrn von 


didaten ins eug 


(aul mehr), in Pommern 2365 (darunter 


891. 
Production auch im} Staate aufgezehrt werde 
und nichts für den Export bleibe. Die Lage, wie 
ſie ſich im Jahre 1892 darſtellen würde, würde 
Oeſterreich weniger als andere Staaten berühren, 
aber Oeſterreich habe auch nicht nothgedrungen, 
ſondern freiwillig Verhandlungen eingeleitet und 
ſich an die Seite derjenigen geſtellt, welche Bürg- 
ſchaften zwar verlangen, aber ſelbſt auch ſolche 
geben. Ob die Regierung ihr Ziel erreicht hat, 
werde das Haus zu prüfen haben. 

Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des 
Miniſters. 


Stürmiſche Scenen im ungariſchen 
3 Abgeordnetenhauſe. 

Wie aus Peſt ielegraphirt wird, iſt die geſtrige 
Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhaufes ſehr 
ſtürmiſch verlaufen. Die äußerſte Linke verſuchte 
den Miniſterpräſidenten Grafen Gjaparn am 
Sprechen zu verhindern, was wiederholte Inter- 
ventionen ſeitens des Präſidenten herbeiführte. 
Der Tumult erreichte den Köhepunkt, als Graf 
Gjaparn erklärte, daß die üebermacht der Comi- 
tate bisher die Entwickelung des ungariſchen 
Staates verhindert habe. Ein minutenlanges 
Toben der Oppoſition brach bei dieſen Worten 
des Miniſterpräſidenten aus. Nachdem die Ruhe 
mühſam hergeſtellt worden war, fuhr Graf 
Szapary in feiner Rede fort und bezeichnete als 
Hauptaufgabe der Regierung die Erhaltung des 
Gleichgewichtes in den Staatsfinanzen, die Kebung 
der Landwirthſchaft und die Durchführung der 
nothwendigen Reformen. Die Regierungspartei 
bereitete dem Miniſterpräſidenten nach dem 
Schluſſe feiner Rede im Sitzungsſaale und in den 
Wandelgängen vor demſelben ſtürmiſche Ovationen, 
während auf der äußerſten Linken ironiſche Hoch ⸗ 
rufe ertönten. 


Der Arbeiterfirike in Charleroi 
iſt nunmehr beendigt. Die Wiederaufnahme der 
Arbeit wurde vorgeſtern von dem Rathe der 
„Nitter der Arbeit“ beſchloſſen. Keute haben 
4500 Arbeiter die Arbeit aufgenommen; die 
übrigen Arbeiter werden heute daſſelbe thun. 
Der Ausſtand dauerte 70 Tage. 


Parnells Mahlniederlage in Carlow. 
Bei der neulichen Nachwahl im iriſchen Wahl- 
ere e eee eee eee 


gt und die Wahl als eine 
Kraftprobe der beiden iriſchen Parteien bezeichnet 
hatte. Die unioniſtiſche und conſervative Preſſe 
ſteht dem Ausfall der Wahl kühl bis ans Herz 
gegenüber. So ſchreibt die „Morning Poſt“: 
„Der Streit zwiſchen Herrn Parnell und feiner 
Partei wird durchaus nicht durch einen Sieg der 
letzteren aus der Welt geſchaſſt. Seit Beſtehen des 
Zwiſtes find fo viele bisher verborgene Einzelheiten 
an das Licht der Oeffentlichkeit gedrungen und nament- 
lie) über die beliebten Methoden des Sractions- 
kampfes, daß es wirklih fraghaft erſcheint, ob Irland 
die Reife für unbeſchrändte Selbſtoerwaltung beſitzt.“ 
„Times“ und „Standard“ erklären, daß 
Barneil bei der Wahl in Carlow nicht durch die 
Antiparneiliten, ſondern durch den katholiſchen 
Clerus geſchlagen worden fei, deſſen politiſche 
Herrſchaft durch die Liberalen Englands nicht ge- 
billigt werden könne. Die Antiparnelliten rechnen 
darauf, daß ihre Rivalen nur drei Sitze bei den 
nächſten allgemeinen Wahlen erhalten werden. 
„Daily News“, Gladſtones Organ, meint, Parnell, 
in Zukunſt ohnmächtig, dürfte ſich wohl oder übel 
vom Schauplatze ber Politik zurückziehen. 


Revolutionäre Gährung in Mexico. 

Die Gerüchte über eine bedenkliche revolutionäre 
Gährung in Mexico find zwar dementürt worden, 
tauchen aber in ſehr beſtimmter Form wieder 
auf. Ein von einem hochgeſtellten Beamten der 

tadt Mexico nach San Francisco gerichteter 
Privatbrief ſagt kurz und trocken, daß die Re- 
publik ſich am Vorabend einer Revolution be- 
finde. Bereits ſollen große Mengen Waffen und 
Munition in den bedeutendſten Städten aufge- 
ſpeichert ſein. Der kürzlich erfolgte Tod des mexi⸗ 
caniſchen Schatzamtsſecretärs, General Manuel 
Dublan, der ein treuer Freund und Anhänger 
des Präſidenten Diaz geweſen war, hat die Kriſis 


weſentlich beſchleunigt. Er war einer der wenigen 


Männer, welche die Diaz'ſche Adminiſtration zu- 
ſammenzuhalten vermochten. Jetzt, wo er todt 
iſt, erwarten die kampfgerüſteten Rebellen nur 
das Signal zum Losſchlagen. Die Nebellen, welche 
ſich auf die großen Maſſen des Volkes ſtützen, 


werden von einigen der begabteſten Politiker des 


Landes geleitet. Es glit als wahrſcheinlich, daß fie 
fo lange warten werden, bis Bräfident Diaz 
keinen Ausweg mehr aus feinen finanziellen Der⸗ 
legenheiten weiß, um ſich dann mit einem kühnen 
Schlage der Zügel der Regierung zu bemächtigen. 


Der Bürgerkrieg in Chile. 
Die chileniſchen Congreßtruppen haben wiederum 
einen Erfolg errungen. Bekanntlich haben fie vor 
kurzem Fuasco eingenommen. Um fie nun aus E 
dieſer weit gegen Süden vorgeſchobenen Stellung 
wieder hinauszuwerfen, rückte eine ſtarke Streit- 
macht Balmacedas von Coquimbo aus — das 
alſo bisher noch nicht in die Hände der Congreh- 
ruppen gefallen iſt — nordwärts gegen Kuasco. 
Dieſelbe erlitt indeſſen eine Niederlage, an- 
ſcheinend in der Umgegend des landeinwärts von 


Huasco gelegenen Rallenar und mußte. ſich etwa 


2½ deutſche Meilen weit in ſüdlicher Richtung 
über Rallenar hinaus zurückziehen. 

Die Vertreter der chileniſchen Congreßjunta in 
Paris haben über die dortige Lage Nachrichten 
erhalten, welche einen Angriff auf Balparaifo und 
Santiago für die nächſten Wochen in Ausſicht 
ſtellen, da die Congreßtruppen jetzt ausreichend 


mit Waffen und Munition verfehen find. Die 
Armee des Präſidenten Balmaceda ſoll in drei 
Corps getheilt ſein. Das erfie, eiwa 6500 Mann 
zählend, ſtand bis zu dem im Vorſtehenden ge- 
meldeten Treffen im nördlichen Theil der Provinz 
Coquimbo. Das zweite, die etwa 12000 Mann 
ſtarke Hauptmacht, ſteht zwiſchen Balparaiſo und 
Santiago; das dritte, 1— 5000 Mann ftark, iſt bei 
Concepcion, etwa 60 geographiſche Meilen ſüdlich 
von Santiago aufgeſtellt und kommt alſo zunächſt 
nicht in Betracht. 


Deutſchland. 

* Berlin, 9. Juli. Zum demnächſtigen Kaiſer⸗ 
beſuche in Thüringen wird aus Mühlhauſen in 
Thüringen vom 7. gemeldet: In der heutigen 
Magiſtratsſitzung wurde ein Schreiben aus dem 
kaiſerlichen Cabinet mitgetheilt, nach welchem der 
Beſuch des Kaiſers für den 17., 18. und 19. Sep- 
tember d. J. in Mühlhauſen angezeigt wird. Als 
Abſteigeguartier für Se. Majeſtät den Kaiſer 
wurde das „auf der Burg“ belegene Wohnhaus 
des Stadtraths Rechenbach bezeichnet. f 

* ueber die Reife des Kaiſerpaares! laſſen 
wir hier noch einige Einzelheiten folgen. 

Der „A. R.-C.“ berichtet man über einen Imifchen- 
fall bei Gelegenheit der Kelgolandreiſe des Kaiſer⸗ 
paares: Das Kaiſerpaar ſtand zuſammen im Geſpräch, 
als plötzlich die Kalſerin an ihren Gemahl die Frage 
richtete: „Nicht wahr, Wilhelm, wenn wir nach Amerika 
gehen, fahren wir doch nur mit dem „Fürſten Bis- 
marck“ und Capitän Albers?!“ Der Kaiſer ſoll lächelnd 
mit der Frage geantwortet haben: „Meinſt du, Victoria, 
daß wir noch einmal dort hinreiſen werden?“ — 
Rus Amfterdam, 7. Juli, ſchreibt man der „Frankf. 
Zeitung“: Die hieſigen Blätter theilen noch folgenden 
Zwiſchenfall aus der Zeit des Kaiſerbeſuches mit. 
Als der Kaiſer nach dem Abendfeſte auf dem 
nach dem Palais zurückgekehrt war, kam ihm der 
Gedanke, einen Kranz auf das Grabmal des Admirals 
de Runter in der Nieuwe Kerk niederzulegen. Er ließ 
ſofort einen einfachen Wagen kommen und fuhr mit 
ſeinem Adjutanten nach den Blumenläden in der 
Kalverſtraat, um dort einen Kranz zu haufen. Das 
war aber nicht ſo einfach, denn alle Blumenläden waren 
geſchloſſen, weil die Leute noch beim Feſte waren. 
Endlich fand ſich ein Laden, wo noch eine Dame an- 
weſend war. Ein Polizeiagent ſtieß die Ladenthür auf 
und rief: „Da iſt der Kaiſer!“ allein die Dame, welche 
kein Deuifch verſtand und durch den unerwarteten Be- 
a ſehr erregt war, konnte nicht verſtehen, welche 

lumen und welche Schleife der Kaiſer für ſeinen 
Kranz begehrte. Der Poliziſt ſpielte zuerſt den Dol- 
metſcher, ſo gut es ging, allein als der Adjutant die 
Farben des gewünſchten Bandes angab, konnte auch 
jener daraus nicht mehr klug werden, und ſo war der 
Kaiſer ſchließlich genöthigt, auf ein Blatt Papier zu 
ſchreiben, was er verlangte. So konnte er dann um 
zwölf Uhr mit dem ſo ſchwer erworbenen Kranz nach 
dem Palais zurüchkehren. Nach einem Privat-Schreiben 
eines der Herren aus der Umgebung des Kaiſers hat 
derſelbe ſich ſehr günſtig über Holland ausgeſprochen. 
Beſonders hätten auf den Kaiſer und die Kaiſerin die 
natürliche Kerzlichkeit, welche ihnen hier gezeigt wurde, 
einen tiefen Eindruck gemacht. „Ich habe ein merk- 
würdiges Land und die beſten Menſchen kennen gelernt“, 
fagte der Kaifer, „die kleine Königin tft ein liebes, 
frifhes Kind. Sie wird in mir einen guten Freund 
finden.“ Die Kaiſerin habe noch hinzugefügt: „Die 
Kleine müßte einmal die Bekanntſchaft mit unſeren 
Targen machen. Das würde ein Vergnügen fein!” 


* [Geſſcken über Bismarcks Entlaſſung.] Zur 


Entlaſſung des Jürſten Bismarck bringt jetzt auch 
Profeſſor Geſſcken in der Julinummer des 
„Forum“ einen Beitrag, der die kürzlich mitge- 

theilte Unterredung des zer „Times“ -Bericht⸗ 
erſte i . ? 8 er 9 1 aßen 


‚erftatters mit dem Grafen münſte 


lern 


blind; er hielt il ehrli 
einer vertraulichen Unterredung mit feinem per- 
ſönlichen Freund, dem verſtorbenen Fürſten Anton 
von Hohenzollern, erklärte der Kaiſer: 

„Ich muß Bismarck ungeachtet aller feiner uner⸗ 
träglichen Eizenſchaften ge weil er für das 
Preſtige des deutſchen Reiches erforderlich iſt.“ 

Profeſſor Geſſchen ſchildert alsdann, wie der 
Bismarck'ſche Cäſarismus den einen unvermeid- 
lichen Fehler hatte, daß der Fürft keine Schule 
gründete und keine Zöglinge hinterließ, und fährt 
dann fort: 

„Rus dieſem Grunde behauptete ich ſchon vor Jahren, 
als die Frage überhaupt noch nicht ernſt genommen 
wurde, daß der einzige mögliche Nachfolger Pismarchs 
ein mit politiſchen Gaben ausgeftalieter General fein 
müßte, ein Mann, zu gleicher Zeit imponirend und ver- 
ſöhnend wirkend. Schon damals ſchien mir die Wahl 
wiſchen Graf Walderſee und General v. Caprivi zu 
chwanken. Der verſtorbene Dr. Windthorſt, einer der 
ſcharfſinnigſten Politiker des Reichstages, mit welchem 
ich die Frage erörterte, ſprach ſich jedoch entſchieden für 
Caprivi aus. Derſelbe war bereits Marineminiſter ge- 
weſen und hatte in dieſer Stellung außerordentliche 
Bermwaltungsfühigheiten und die Gabe an den Tag ge- 
legt, dem Parlament gegenüber eine gleichzeitig ent⸗ 
ſchiedene und höfliche Haltung einzunehmen.” 

Regierungs- und Gewerberäthe.] Die 
bisherigen Gemwerberäthe in Berlin, Breslau, 


Dortmund, Frankfurt a. O., Wiesbaden, Köln, 


Düſſeldorf, Hannover, Königsberg i. Pr., Stettin, 
Merſeburg, Minden, Oppeln, Schleswig, Poſen 
und Magdeburg ſind entſprechend der neuen 
Organiſation der Gewerbeinſpectorate zu Regie- 
rungs- und Gewerberäthen ernannt. Außerdem 
veröſſentlicht der „Staatsanzeiger“ eine Reihe 
von Ernennungen zu königl. Gewerbeinſpectoren. 

* [Der Herzensroman des rumäniſchen Thron⸗ 
folgers.] Frau Dacarescu, die Mutter der jetzt 
fo viel genannten Fofdame der Königin Eliſabeth, 
hat ſich in Paris interviewen laſſen. Sie ver- 
ſichert, Prinz Ferdinand von Hohenzollern denke 
nicht daran, auf ihre Tochter zu verzichten; eine 
Stunde vor ſeiner Abreiſe habe er ſich feierlich 
mit ihr verlobt. 

Idas Ueberwiegen der weiblichen Be- 
völkerung über die männliche] hat ſchon zu 
manchen Erörterungen Veranlaſſung gegeben. 
Beſonders in den Großſtädten iſt das Mifjver- 
hältniß ein ſtarkes und nimmt immer mehr zu. 
Nach einem längeren ſtatiſtiſchen Kufſatze, den 
Dr. Hirſchberg in der „Boll. Itg.“ veröffentlicht, 
iſt in Berlin die männliche Bevölkerung ſeit An- 
fang des Jahrhunderts um 754, die weibliche 
dagegen um 885 Proc., und ſeit 1871 die erſtere 
um 82, die letztere um 100 Proc. geſtiegen; und 
während am Ende des Jahres 1800 von 1000 
Einwohnern nur 483, am 1. Dezember 1871 nur 
505 weiblich waren, betrug am 1. Dezember 
1885 der Antheil 520, und am 1. Dezember 
1890 519. Aehnlich iſt dies in anderen 
Großſtädten. Breslau hat 541 auf das Tauſend, 
Münden 524, Dresden 527, Leipzig 503, 
Köln 510, Frankfurt a. M. 529, Königsberg i. Pr. 
534, Hannover 508, Stuttgart 523, Unter den 
mittleren Städten zeichnet ſich Wiesbaden durch 
einen beſonders hohen Antheil aus mit 552, 
Metz durch einen ſehr niedrigen, mit 442 auf das 
Tauſend, letzteres wohl eine Folge der hohen 
Militärbevölkerung. Von außerhalb des Reiches 
belegenen Städten find zu erwähnen: Wien (Jäh- 


ch. In 


"Seffentlichkeit. 


lung vom 31. Dezember 1880, Einwohner 725 653) 
mit 514 pro Mille, London (Zählung vom 3. April 
1881, Einwohner 3 816 483) mit 529 pro Mille, 
Paris (Zählung vom 30. Mai 1888, Einwohner 


2 260 945) mit 503 pro Mille, wogegen Rom 
(Zählung vom 31. Dezember 1881, Einwohner 
300 467) mit nur 443 pro Mille und Petersburg 
(3ählung vom 27. Dezember 1881, Einwohner 
861 303) mit nur 451 pro Mille eine für das 
ſchwächere Geſchlecht günſtige Ausnahme bilden. 

Die Gründe für das Zurückdrängen des männ- 
lichen Geſchlechtes durch das weibliche in den 
Großſtädten find aber nicht etwa, wie man denken 


ſollte, in den Geburten und Zuzügen zu ſuchen 


— denn die Statiſtik zeigt, daß ſich das weibliche 


Geſchlecht bei den Geburten und Zuzügen bedeutend 


in der Minderheit befindet — ſondern in der ge- 
ringeren Sterblichkeit und in dem geringeren Ab- 
gang nach außen. Die Statiſting der Bewegung 
der Bevölkerung Berlins für die Jahre 1881 bis 
1890 ergiebt mit großer Gleichmäßigkeit, daß nur 
8—49 Proc. der Geburten und nur 40—42 Proc. 
bei den Zuzügen weiblich waren, daß aber in 
noch geringerem Maße das weibliche Geſchlecht 
bei den Sterbefällen und Abzügen betheiligt iſt, 
bei jenen nur mit 46—47, bei dieſen mit 37— 
39 Proc. Es ſterben alſo weniger rauen als 
Männer, und es bleiben mehr Frauen als Männer 
in Berlin, d. h. das Wohlbefinden des ſchönen 
Geſchlechts iſt im ganzen in Berlin ein größeres 
als das des ſtarken Geſchlechts. 

* In der Gemehrfabrik zu Spandau] dauern 
die Kündigungen der Arbeiter fortgeſetzt an. Der 
geſammte Beſtand ſoll auf etwa 400 Mann be- 
ſchränkt werden. Dieſelben werden vorläufig nur 
noch ſieben Stunden täglich beſchäftigt. 

* Zu dem Eiſenbahnunglück in Eggolsheim] 
erhalten die „Münch. Neueſt. Nachr.“ eine Zu⸗ 
ſchrift aus Erlangen, der ſie entnehmen, daß der 
Bahnmeiſter in Forchheim im letzten Jahre eine 
Belobigung erhielt, weil er von der zur Unter- 
haltung der Strecke ausgeſetzten Summe 6000 
Mark erſpart haben ſoll, eine Erſparung, die 
dem bairiſchen Staate jetzt ſehr theuer zu ſtehen 
kommt. 

* [Maul- und Klauenſeuche.] Ende Juni be- 
ſtand die Maul- und Klauenſeuche nur noch in 
54 Kreiſen und 108 Gemeindelguts)bezirken. 
(Ende Mai in 84 Kreiſen, 140 Gemeinden.) 

* [Die Koſten der Befeſtigung Helgolands] 
werden vorausſichtlich ungefähr ſechs Millionen 
Mark betragen. 

Köln, 9. Juli. In einer vorgeſtern in Dort- 
mund ſtattgehabten Verſammlung der Zechen 
wurde, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, 
beſchloſſen, von den Feierſchichten abzuſehen, aber 
den Zechen für die Sommermonate eine nur 
mäßige Förderung anzuempfehlen. a 

Straßburg i. E., 9. Juli. Die „Straßburger 
Poſt“ bezeichnet die Meldung mehrerer Blätter 
von den im Reichslande überhaupt und ſpeciell 
in Straßburg bei den Gemeinderathswahlen 
zu Tage getretenen landsmannſchaftlichen Spal⸗ 
tungen unter den Altdeutſchen als unbegründet. 

Schweiz. 

Vers, 2, Jun. Der Bundesrath beruft die 
Bundesverſammlung auf den 27. Juli ein zur 
Entgegennahme des Berichtes über das Ergebniß 


der Volksabſtimmung vom 5. Juli betreffend die 


Neviſion der Bundesverfaſſung (Einführung der 
owie zur eventuellen Behand 

N amm enhängen ö rage 
Paris, 9. Juli. Der dieſſeitige Votſchafter in 
Petersburg, Laboulaye, hat ſich auf feinen Poſten 
zurückbegeben. 2 
Paris, 9. Juli. In der Appellverhandlung 
betreffs der Melinitsffäre ſtand heute Termin 
an. der Gerichtshof beſchloß trotz des Ein⸗ 
ſpruches der Angeklagten den Ausſchluß der 


dem Termin nicht beiwohnen werde. 


England. 5 
London, 9. Juli. Nach Meldungen aus Dublin 
macht ſich unter den dortigen ſtrikenden Doch ⸗ 
arbeitern eine größere Erregtheit bemerkbar. 
Heute durchzogen mehrere Gruppen derſelben 
lärmend die Straßzen der Stadt. (W. T.) 


Griechenland. 

Athen, 9. Juli. In aus amtlicher türkiſcher 
Quelle herrührenden Berichten aus Kreta wird 
im Gegenſatze zu den alarmirenden Nachrichten 
der griechiſchen Preſſe verſichert, daß ſeit drei 
Wochen auf Kreta kein Mord aus Rache vorge- 
kommen ſei. (W. T.) 

Amerika. 


Newyork, 9. Juli. In einem von den Zeitun⸗ 
gen veröſſentlichten Schreiben erklärt Senator 
Sherman ein gemeinſames Vorgehen mit den 
anderen Kandel treibenden Nationen für das 
einzige denkbare Mittel, den Marktwerth des 
Gilbers auf das entſprechende Verhältniß zum 
Golde zu erheben. Ein von den Vereinigten 
Staaten allein unternommener Berjuh würde 
nur die Schwäche Amerikas darthun. Die For- 
derung der freien Silberprägung ſei wenig ratio⸗ 
nell und habe nichts mit der vernunftgemäßen 
Forderung gemein, den Münzumlauf entſprechend 


(W. ) 


der Steigerung des Geſchäftsverzehrs und 
dem Wachsthum der Bevölkerung zu ver- 
mehren. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Cadettenſchulſchiff „Stoſch (Commandant 
Capitän zur See Diederichſen) iſt am 8. d. M. in Edin⸗ 
burg eingetroffen. — Das Kanonenboot „Kyäne““ 
(Commandant Capitän-Lieutenant Plachte) iſt am 8. Juli 
cr. in Capſtadt eingetroffen. 


m 11. Juli: 5 -N. b. Tge., 
a Al, Danzig, 10. Juli. ll 113. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 11. Juli, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Veränderlich wolkig, angenehm; weniger warm, 
lebhafter kühler Wind. Strichregen und Gewitter. 
Sturmwarnung für die Oſtſee. 

5 Für Sonntag, 12. Inli: 2 

Stark wolkig, theils ſonnig, warm und ſchwül; 
friſcher Wind, ſtellenweiſe Regen. Stürmiſch an 
der Oſtſee. 

Für Montag, 13. Juli: 

Sonnig, heiter, warm und ſchwül; oft auf- 
friſchend, ſpäter bedeckt und Strichweiſe Gewitter ⸗ 
regen. Lebhaft windig an der Küſte. 

Für Dienfteg, 14. Juli: 
Veränderlich, windig, mäßig warm; 
witter. 


* [der commandirende Admiral], Dice-Ad- 
miral Freiherr v. d. Goltz iſt zur Beſichtigung 
der auf unſerer Rhede liegenden Manöverflotte 
hier eingetroffen und begiebt ſich von hier, wahr⸗ 
ſcheinlich mit der „Grille“, nach Kiel. 


viefach Ge- 


1 .* IBerfonali 


Zurpin erklärte hierauf, daß er 


* [Oemilter.] Das Gewitter am geftrigen 
Nachmittag, welches fih über zwei Stunden lang 


heftig entlud, ſeine Blitzſtrahlen aber meiſtens 
hat durch kräftigen 


zum Meere hinabſandte, 
Hagelſchlag und wolkenbruchartigen Regen in 
unferer Umgegend erheblichen Schaden ver- 
urſacht. Ddas Waſſer ſtand auf Feldern und 
Wegen vielfach ſeeartig, und abſchüſſige, nicht ge- 
nügend befeftigte Wege wurden durch mitunter 
faſt metertiefe Ausriſſe beſchädigt. Hagelſchauer 
gingen namentlich über der Nehrung (in Heu- 
bude lagen noch heute Morgen Haufen von 
Kagelkörnern), über Oliva, Zoppot und Um- 
gegend nieder, an Feldern und Gärten Ver- 
wüſtungen anrichtend. 

Aus Reumark ſchreibt unſer dortige Corre- 
ſpondent von geſtern Nachmittag: Zur Mittags- 
zeit ging heute ein ſchweres Gewitter über unſere 
Stadt hinweg. Ein Blitz fuhr in das Wohnhaus 
des Zimmermeiſters Gaebler, zündete in der Woh⸗ 
nung des Gerichtsſecretärs Gramje ein Bett an 
und ging dann durch die Wohnung des Ober- 
lehrers Spalding zum Hauſe hinaus, ohne großen 
Schaden anzurichten. Der Weg des Blitzes iſt durch 
Löcher in den Mauern gekennzeichnet. Unſere 
freiwillige Feuerwehr war ſchnell zur Stelle, fand 
aber den Brand ſchon gelöſcht. Im Weſten der 
Stadt iſt ſtarker Hagel gefallen, der unter den 
Feldfrüchten argen Schaden angerichtet hat. 


*[Strandung.] Bei ſchwerem Sturm am 


19. Oktober v. J. ſtrandete auf der Reiſe von 
Greifswald nach Danzig der Schraubendampfer 
„Rudolph“ bei Leba. Das Seeamt zu Stettin hat 
über dieſen Seeunfall dieſer Tage verhandelt 
und feinen Spruch dahin abgegeben, daß der- 
ſelbe lediglich durch höhere Gewalt des Windes, 
der Wellen und der Sirömung verurſacht 
worden ſei. 

* [Bon der Meichſel.] Bon heute Mittag wird 
aus Warſchau ein Waſſerſtand von 1.96 Meter 
gemeldet (gegen 1.65 Meter geſtern). 

*Provinzial-Lehrer-Verſammlung.] Zu der 
diesjährigen Provinzial - Lehrer -Verſammlung, 
welche in Dt. Krone vom 29. bis 31. Juli ftatt- 
findet, find folgende Vorträge reſp. Derhandlungs- 
gegenſtände angemeldet worden: 

1. Ueber Lehrerbildung (Ref. Herr 3 
2. Die allgemeine Volksſchule (Ref. Herr Vanſelow- 
Elbing); 3. Iſt es wünſchenswerth, daß die weftpreußi- 
ſchen Provinzial-Lehrer-Berfammlungen in Lehrertage 
umgewandelt werden, auf denen nur die gewählten 
Vertreter der Vereine Stimmrecht haben, während das 
Recht der Berathung allen Theilnehmern verbleibt? 
(Ref. Herr Chill-Thorn); 4. Der Geſchichtsunterricht in 
der Volksſchule (Ref. Herr Mener-Bankau); 5. Ueber 
Schülerbibliothenen und Jugendliteratur (Ref. Kerr 
Struck-Mirchau); 6. Was hat der Imker jeden Monat 
des Jahres zu beobachten, um aus der Bienenzucht den 
größten Gewinn zu erzielen und das Wohl feiner Lieb- 
linge zu ſichern? (Ref. Kerr Skibbe-Prochnow). 

* [Rauchverbot in Damencoupees.] Während bis- 

er an den für Damen und für ſich durch das Rauchen 
beläſtigt fühlende Reiſende beſtimmten Wagenabthei- 
lungen nur von außen die Aufſchrift „Damen“ be- 
zuͤglich „Nichtraucher“ angebracht war, befinden ſich 
nunmehr im Innern dieſer Wagenabtheilungen an den 
Thüren befeſtigte Emailleſchilder mit der Inſchrift: 
„Rauchen verboten“ auch in den Damenabtheilungen. 
Bei dem Veto auch in den letzteren mag man wohl 
den Umſtand im Auge behalten haben, daß auch Damen, 
insbefondere Ruſſinnen und Polinnen, dem Genuß des 
Rauchens fröhnen. Dieſe ſind nun hategoriſch in die 


* 


Herren-Rauchercoupees verwieſen. 
bei der Oſtbahr 


in Thorn u ch! dt 0 f 
zu Betriebscontroleuren, die Stationsvorſteher 
Klaſſe Tux in Dt. Eylau und Lowien in Graudenz 
zu Stationsvorſtehern 1, Klaſſe ernannt worden. 

* Fabriken-Inſpection.] Kr. Gewerberath Sack, 
bisher Fabriken-Infpector für Oft- und Weſipreußen, 
iſt zum Regierungs- und Gewerberath ernannt und, 

wie ſchon mitgetheilt, ihm bie Stelle des techniſchen 
Gewerberaths bei den Regierungen in Königsberg, 
Gumbinnen, Danzig und Marienwerder verliehen. 
Dieſelbe Stelle erhielt bei den Regierungen in Stettin, 
Köslin und Stralſund der Regierungs- und Gewerbe 
Rath Ecker, bei den Regierungen in Poſen und 
Bromberg der Regierungs- und Gewerbe- Rath 
Dr. Schmidt. 
Neuer fichinſpector.] An Stelle des nach 
Dortmund verſetzten Kichungs-Inſpector Will iſt der 
Kichungs-Inſpector Spitta in Stettin als Vorſteher 
des Aichamts für Oſt⸗ und Weſtpreußen nach Königs- 


* (Geibftentleibung.} Der erſt 23 Jahre alte 
Schuhmachergeſelle Karl Czaikowski, welcher ſchon 
längere Zeit bei dem Schuhmachermeiſter L., Zifchler- 
gaſſe 16, in Arbeit ſtand und als ein ſehr ordentlicher 
Menſch bekannt war, brachte ſich geſtern Abend 11 Uhr 
auf dem Zlur dortſelbſt mit einem Krbeitsmeſſer, 
welches er kurz vorher ſcharf geſchliffen hatte, mehrere 
Schnittwunden am Kalſe bei. Trotzdem ſofort ein Arzt 
zur Stelle gerufen wurde, der den Nothverband an- 
legte, verſchied der Unglückliche auf dem Transport 
zum ſtädtiſchen Lazareth. 

[Polizeibericht vom 10. Juli.] Verhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 3 Jungen wegen groben Unfugs, 
1 Sattler wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen 
Widerſtandes, 1 Obdachloſer. — Gefunden: Auf dem 
Vorſtäbt. Graben ein Pfandſchein, abzuholen von der 
hal. Polizei-Direction. 

n. Neufahrwaſſer, 10. Juli. Die Ober-Poſtdirection 
zu Danzig hat an die Beſitzer der Telephonleitungen 
zwiſchen Neufahrwaſſer und Danzig ein Rundſchreiben 
ergehen laffen, in welchem fie anfragt, ob die Theil- 
nehmer damit einverſtanden ſind, daß ihre Leitungen 
chon zum 1. Oktober cr. an das bis dahin errichtete 

ermittelungsamt angeſchloſſen werden. Die Errich- 
tung einer beſonderen Vermittelungsſtelle in Neufahr- 
waſſer wird dadurch nothwendig, daß einer- 
ſeits die Ueberleitungen der Linien aufein- 
ander die Verſtändigung beeinträchtigen und 
die Wahrung der Geſchäftsgeheimniſſe in hohem 
Grade gefährden, andererſeits ſind die Geſtänge durch 
die große Anzahl der Leitungen ſo ſehr belaſtet, daß 
die Legung neuer Leitungen auf dieſe nicht mehr 
angängig iſt. die Anſchlußinhaber befürchten aber, 
daß durch dieſe Neuerung die Erlangung der Anſchlüſſe 
mit Danzig bedeutend erſchwert wird, ob mit Recht, 
muß die Zeit lehren. Im vorigen Jahre wurde ſchon 
allgemein darüber geſprochen, daß Neufahrwaſſer ein 
neues Poſtgebäude erhalten würde, jetzt hört man nichts 
mehr davon, obgleich die Poſträume lange nicht mehr 
für den Verkehr ausreichend find. Durch Hinzu- 
kommen der Zuckerraffinerie und der Stärkefabrik 
hat ſich der Poſtverkehr noch mehr erweikert, und es 
dürfte der Geſchäſtsuͤmfang der hieſigen Poſtſtelle, 
umal wenn nun noch ein Telephon-Vermittelungsamt 

inzukommt, es nothwendig machen, daß ein höheres 
Poſtamt zugleich mit dem neuen Poſtgebäude einge⸗ 
richtet wuͤrde. Damit würden wir dann auch wohl 
die in Danzig aufgegebenen Briefe etwas ſchneller er- 
halten, wie es jetzt der Fall iſt. 

k. Zoppot, 10. Juli. Das Panzergeſchwader 
ſetzte auch geſtern Vormittags ſeine Manöver fort, 
Nachmittags fanden wieder Schießübungen, Abends 
Proben mit elektriſchem Licht und Sirenen ſtatt. 
— Der Fremden-Verkehr ift jetzt hier in erfreu- 
lichem Wachsthum begriffen. Bis zum 8. Juli 
waren zur Aufnahme in die diesjährige Badeliſte 
gemeldet worden 1021 Familien reſp. Einzel- 
mtl mit zuſammen 3365 Perſonen. Am 
gleichen Tage vorigen Jahres waren es 1016 


berg verſetzt worden. 


a Stations- 
ien n en 
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Familien ꝛic. mit 3182 Perſonen, in dem vom 


Wetter außerordentlich begünſtigten Sommer 1889 


bis 8. Juli 1365 Familien ꝛc. mit zuſammen 
3783 Perſonen. An der Verlängerung des 
nach dem Walde führenden Pferdebahn⸗Geleiſes 
bis zum Göldel'ſchen Gutshoſe wird jetzt, ſoweit 
das Wetter es zuläßt, gebaut. Man hofft, am 
nächſten Sonntag die neue Strecke befahren zu 
können. Wünſchenswerth wäre dann nur etwas 
mehr Regelmäßigkeit im pferdebahnbetriebe, da- 
mit diejenigen, welche ſie gern benutzen möchten, 
ſich danach einrichten können und vorher wiſſen, 
ob und wann ſie auf Beförderung rechnen 
können. — Unſer Sommertheater gab geſtern 
zum erſten Male einen Einckter-Abend, der ſehr 
beifällig aufgenommen wurde. In den beiden 
erſten Stücken, dem Beethoven -Feſtſpiel „Adelaide“ 
von Hugo Müller und dem luſtigen Schwank 
von Aſcher „Ein delicater Auftrag“ hatte der 
Leiter der Bühne Fr. Kugelberg wieder Gelegen- 
heit, uns zwei diametral entgegengeſetzte Charakter- 
inpen unmittelbar nach einander vorzuführen und 
in beiden ſeine Darſtellungsgabe auf gleicher Höhe 
zu zeigen. Vorzüglich in Maske, Declamation und 
Spiel war fein Beethoven, äußerſt lebendig, flott 
und leichtlebig der lockere Vogel Champ-Tourne 
in dem „delicaten Auftrag“. In dieſem Einakter 
führte ſich auch ein neues Mitglied des perſonals, 
Frl. Tillon vom Stettiner Stadttheater, ein. Sie 
ſpielte die Frau v. Chatenax mit gutem gumor, 
Friſche und Bühnengewandtheit. Das Beethoven⸗ 
ſche Adelaide-Lied im erſten Stück wurde hinter 
der Scene von einer Dame recht anſprechend ge- 
ſungen und erntete lebhaften Beifall, 

N Neuftadt, 9. Juli. Im Jahre 1866 wurde auf 
Betreiben des damaligen Ortspfarrers Dekan Rook, 
jetzt in rg das Dallas St. Marienſtift ge- 
gründet und am 11. Juli deſſelben Jahres die Drdens- 
ſchweſtern feierlich eingeführt. Es wird ſomit das 
Stift am 11. d. N. fein 25jähriges Beſtehen feiern. 
Urſprünglich war das Inſtitut, mit welchem neben 
der Schule ein Penfionat und Waiſenhaus, fo- 
wie eine Kinderbewahranſtalt eingerichtet worden, 
hauptſächlich zur Erziehung und zum Unterricht 
der hkatholiſchen weiblichen Jugend beſtimmt. Na 
vierjährigem Beſtehen diente jedoch das Stift faſt aus- 
ſchließlich der Krankenpflege und war der Zufluß der 
Kranken ein derartiger, daß bald eine größere Er⸗ 
weiterung des Inſlituts durch Ausführung umfang- 
reicher Um- und Neubauten erfolgen mußte. Die Zahl 
der Kranken iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen. Wäh⸗ 
rend in den erſten Jahren kaum 100 Kranke aufge- 
nommen wurden, betrug die Zahl derſelben im Jahre 
1885 ſchon 262, deren Zahl im Jahre 1890 bis auf 
340 ſtieg. Im ganzen find 3861 Kranke verpflegt 
worden. Bisher haben an dem Inſtitut 23 Ordens 
ſchweſtern und 4 Anſtalts-Kerzte gewirkt. Die bei Er- 


öffnung des Inſtituts berufene Oberin, Schweſter Eu- 


genie Fukas, widmet noch heute dem Haufe ihre volle 
hingebende Thätigkeit und feiert fo ihr 25jähriges 
Jubiläum”als Vorſteherin der Anftalt mit. Schließlich 
ſei noch des anerkennenswerthen Wirkens des mit dem 
St. Marienſtift verbundenen Vincenz-Frauen-Vereins 
gedacht und bemerkt, daß im Kriegsjahre 1870 das 
Krankenhaus eine patriotiſche Handlung bekundete, in- 
dem es 20 Betten für verwundete Krieger ſtiftete. 

wr. Bukig, 9. Juli. Die Kreis- und Provinzial 
abgaben unſeres Kreiſes find für das Etatsjahr 1891/92 
auf 32268 Mu. feitgejettt, wovon erſtere 28 616 Mk., 
letztere 7651 Mk. betragen; davon fallen auf die Stadt 
Putzig 3545 bezw. 947 Mk. — Unter recht e 
Betheiligung unternahm heute der Dampfer „Putzig“ 
eine Fahrt nach Hela und den Kriegsſchiffen; leider 
war die Witterung wenig günſtig. — Der hieſige Ver- 
ſchönerungsverein beabſichtigt, 
der Stadt einen 3 zu 57 


urichten; einem längft ge en Bedürf⸗ 
niſſe abgeholfen, da in Ermangelung eines geeigneten 
[enge die Schulfefte ſtets in ziemlich weit entfernten 

rten gefeiert werden mußten. — An der hieſigen 
katholiſchen Kirche follen bedeutende Reparaturen vor- 
genommen werden. die Koſten derſelben ſind auf 
16 668 Mk. veranſchlagt. 

L. Carthaus, 9. Juli. Auf Grund des alters- und 
Invaliditätsgeſetzes vom 22. Juni 1889 iſt im hieſigen 


| reife bis jetzt 37 Perſonen eine Altersrente von 


99290 106 Mk. 80 Pf. bis 163 Mk. 20 Pf. bewilligt 
worden. 

W. Elbing, 9. Juli. Ein Kunſtgenuß erſten Ranges 
wurde uns heute durch das Concert der aus 10 Herren 
beſtehenden Concertvereinigung des Berliner Dom- 
chors bereitet. Daſſelbe fand in der Marienkirche vor 
einem zwar kleinen aber gewählten Publikum ſtatt. 
Eingeleitet wurde das Concert durch das Gähbler' ſche 
Feftpräludium über: „Wie ſchön leuchtet der Morgen. 
ſtern“. Es folgten dann Chorgeſänge und Soli. 
Vollendet ſchön brachte der Chor das zarte Piano zur 
Geltung, insbeſondere in dem bekannten: „Es iſt ein' 
Roſ' entſprungen“ von Prätorius. Die Concert- 
vereinigung, welche von Thorn und Marienwerder 
kommt, begiebt ſich von hier zunächſt nach Marienburg 
und Danzig. — Die Petition um Aufhebung der 
Getreidezölle iſt am 30. Juni nach Berlin abgeſandt 
worden. 

Thorn, 10. Juli. (Privattelegramm.) Im Kauf- 
mann dietrich'ſchen Speicher explodirte heute 
Pulver und ſetzte den Speicher in Brand. Zwei 
Leute ſind verwundet; der Speicher iſt faſt ganz 
ausgebrannt. 

Hammerftein, 9. Juli. Morgen (Freitag) beginnen 
die Schieſübungen des Feld - Artillerie - Regiments 
Nr. 36, das aus den Garniſonen Danzig und Pr. Star- 
gard geſtern hier einrückte. Am 23. d. M. werden die 
Batterien bei Nachtzeit ſchießen. Am 20. Juli wird 
hier auch Infanterie eintreffen, um einige Tage 
gemeinſam mit der Artillerie zu üben. 5 

I Pillau, 9. Juli. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
trafen heute Vormittag die Miniſter v. Berlepſch und 
Dr. Miquel auf dem Eisbrechdampfer „Königsberg“ 
hier ein, begleitet von vielen höheren Beamten und 
der Königsberger Kaufmannſchaft. Da der Eisbrecher 
zur Aufnahme des ganzen Gefolges nicht ausreichte, 
wurde ihm der Dampfer „von Schmeling“ beigegeben. 
an ie der Fahrt durch den Hafen wurden eifrig 
Karten und Pläne ſtudirt. Von en aus brachte ein 
Extrazug die Kerren nach Neuhäuſer. 

Inſterburg, 10. Juli. (Privattelegramm.) Der 
in Concurs befindliche Kaufmann Karl Mahnke 
wurde von der hiefigen Strafkammer wegen ein- 
fachen Bankerotts und Betruges in 7 Fällen zu 
8 Zahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. Die Paſſiva betragen 378 000, die 
Activa 3 000 Mk. Belaſtend für den Angelagien 
war namentlich das Vorlegen falſcher Bilanzen 


bei der Reichsbank und dem Vorſchußverein. 
—— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Der Kriegsmaler Profeſſor Heinrich Lang iſt, 
wie die „Münchener Allgemeine Zeitung‘ meldet, ge- 
ſtorben. er 

* [Bom Löwen zerriffen.] Zn der Menagerie 
Bribgman zu Gunnislake (England) wurde am Sonntag 
der unter dem Namen „Capitän Cordona“ bekannte 
Löwenbändiger Thomas Bridgman von dem Löwen 
„Wallace“ in Stücke geriſſen. Wallace hatte während 
der Uebungen, die Cordona Sonntag mit feinem Löwen 
vornahm, zu wiederholten Malen Bemeije feiner Bös- 
artigheit gegeben. Während die vier anderen Löwen, 
durch die Peitſche Cordonas in Reſpect gehalten, in 
einen Nachbarkäſig eintraten, jog ſich Wallace in eine 


in unmittelbarer Nähe 
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Ecke feines Käfigs zurück. In dieſem Augenblidi wandte J 158,75, Cänderbank 211,50, Creditactien 298.37 ½, Union- Novb r. tranfit 163% . Br., 163 M Gd., per 10. Juli, Wind: NNM. 


5 1 X i „25, Wiener Banh- April-Mai tranfit 164 U Br., 163 M Gd. Angekommen: Emilie, Kummert, Stettin, Dach- 
ren den Kopf und vergaß einen Augenblick das . 1211250, Ben meien 80. Bohm Norbb. Noggen loco höher, per Tonne von 1009 Kilogr. pfannen. — Ardmore (GD.), Gresgans, Methil, Kohlen. 
ösarlige Thier zu fixiren. Mit einem wilden Sprunge 187,00, Busch. Eiſenbahn 483,50, Dux-Bodenbacher —, grobkörnig per 120% tranftt 159/,—162 JUL — Der Preuße (Sp.). Beihmann, Stettin, Güter, — 
ſtürzte ſich der Löwe auf feinen Herrn, warf ihn mit | Gisetnalbahn 210,75, Nordbahn 0,00, Franzoſen Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 212 AN, | Altantic, Madlen, Alloa, Kohlen. — George, Harwardt, 
feinen Tatzen zu Boden und drückte feine Krallen in das | 260,50, Galisier 212,75, Lemberg-Czern. 241.50, Lom- ünterpoln. 162 Al, tranfit 160 M . . Bordeaur, Pallaſt. — Marie, Resmuffen, Bremen, 
Fleiſch Cordonas. Die Zuſchauer brachen in ein wildes] bard. 193 00, Rorbmweitb 204,50, , Bardubiter 184,50, Au Pieferung per Gepibr.-Ohtober inländ. 187 M | Kohlen. — Alberline, Schmidt, Geeitemünbe, Kohlen, 
Geſchrei aus, was den Löwen noch mehr ju erbittern [ Alp.-Diont.-Act. 88,30, Tabakadien 164,00, Amſterd. r., 186 M Gb., do. tranfit 146 SM bez. per m Ankommen: dreimalt. Schooner „Meerkönig”. 
schien. Cordona bewahrte geraume Zeit feine Energie, Wechſel 97.40, Deuliche Bläße 97,51½ Londoner Wachſel Oktbr.⸗Novemben . M ben, ver Nov. eg? 1 
TCC Plehnendorfer Ranallifte, 
geſchah etwas ganz Unerhörtes. Die vier anderen Arknoten es, m tranſit 136 M 9. Juli. 


convons 100. Sn 8 il . £ Schiffsgefäße. 
Amsterdam, 9. Juli. Getreidemarkt. Meten, per ebdrich per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 105 M bei. | Stromauf: 2 gäbe m Kohlen, 2 gähne mit Kalk- 


Novbr. 250. Roggen per Oktober 196, per März 19 ſeie per 80, Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen- ſtefnen, it did. 

Raff nirtes x — Su ice 180 e Spiritus ber 1000 Liter contingentirt loco 68½¼ Al nom, N Elremab: Saal, Wiesler. 91 T. Weisen, Mir, — 

ß 58%. MM Od., per Novbr.-Mal DS? Matiermann, Dobrinn, E83. Weien, Ciefiens E. Dann. 

16% Br. Zeil. 2 U Gd. nict_contingentirt — A, per Septor.- [ Stremab: 3 Traften Plancons, Rundklöße,/Schwellen 

8 3 . f e behauptet. F a PER Stäben, Kiefern Kantbol, Rundholz And hin 
oggen feſt. Lafer behauptet. . . 80 ſitpr hei ; Doshi 5 ER B * 

Jaßer behereidemarkl. (chlußbericht)] Neufaprwaſſer 12,901.00 Ai Gd. je nach Qualität Sieber-Coſchit, Dus ke, Nordrinne. 


Löwen eilten aus ihrem Käfige herbei, ſtürzten ſich auf 
Wallace und vertheidigten ihren Herrn gegen das wilde 
Thier. Es war ein fürchterlicher Kampf. Kätten die 
Menageriewärter, welche mit eiſernen Stangen auf die 
Löwen einſchlugen, die Thiere nicht unnöthig gereizt, ſo 
wäre Corbona vielleicht gerettet worden. Inu der Auf- 
regung dachte jedoch niemand daran, die Pforte des 
Käfigs zu öffnen, und ſo wurde Thomas Bridgman 


aliace buchſtäblich zerſtückelt. Das wilde Thier, [Weizen ruhig, per Juli 27,20, per Auauit 27,19, ner per 50 Ailogramm incl. Sach. 5 g 
— präculger en . dem Atlas, das nicht zum | Geptbr.-Derbr. 27,30, per Nov.-Febr. 27.10. — Roggen |’ Borfteher- Ami der Kaufmannſchaft. Thorner Weichſel-Rapport 
erſten Male ſeinen Meiſter angegriffen hatte, wurde | ruhig, per Juli 17,80, per Nov.-Febr. 18.20. — Mehl 555 Thera, 9. Juli. Waſſerſtand: 1,67 Meter. 
noch an demſelben Tage erſchoſſen. ruhig, per Juli 60,20, per Kuguft 60,80, per. Gept.- Danzig, 10. Juli, Wind: Sd. Wetter: Borm, ſchön, Nachm. Regen. 
* [Eine furchtbare Zeuersbrunft] hat die im Gou- deibr. 61,60, per Novbr.-Febr. 61,60. — Rüböl feſt, Getreidepörſe. (9. v. Morſtein. Weiter: Bezogen, . „Stromauf: 
1 Horne belegene Stadt Pnihssin heimge- | PET uli 73,25, ver Aug. 13,50, per. Septbr Delbr.] zeitweile Regen. ind: NW. \ Don Danzig nach Niestawa: John, 1 Dampfer. 
vernement Kon 3 ee 575. per Jan.-April 76,50. — Spiritus feit, der Weiten war heute in matter Tendenz und Preiſe Don Danzig nach Wloclawetz: Jolkowski, 1 Kahn. 


ucht. Gegen 400 Käufer und einige öffentliche Gebäude 
—.— e Der Schaden iſt enorm; 1500 
Familien find obdachlos. g 
Wien, 9. Juli. Auf der Treppe des Abgeordneten 
haufes in ber unmittelbaren Nähe des Situngsſaales 
erſchoß ſich heute Nachmittag 4 Uhr ein anſtändig ge. 
hleideier Mann, der kurz vorher die Galerie des 
Sitzungsſaales verlaſſen hatte. Die_ feitens der ärzt⸗ 
lichen Abgeordneten fojort angeftellten Wieberbelebungs. 
verſuche blieben erfolglos. Der Selbſtmörder, deſſen 
Identität alsbald feſigeſtellt wurde, hatte vor Jahren 
eine Petition wegen eines Prozeſſes gegen Rothſchild 
und einen ehemaligen Procuriſten deſſelben eingebracht 
und trug eine darauf bezügliche Flugſchrift bei ſich. 
Man nimmt an, daß derſelbe die That im Irrſinn be- 
gangen habe. (W. = 
Salzburg, 9. Juli. Die letzten Molhenbrühe rer. 
urſachten im Gafteiner-, Nauriſer- und Juſcherthal 
bedeutenden Schaden. Brücken und Mühlen wurden 
weggeriſſen, Wieſen verſandet, die Ernte theilweiſe ver- 
nichtet. Eine Sennerin iſt ertrunken. (W. T. 
Zermatt, 6. Juli. Die Feier der Einweihung der 
Bahn Diſy Zermatt ift glänzend gelungen. Die 
natürlichen und techniſchen Schönheiten der Linie werden 


ul 42,50, per Auauit 42,00, per Geptbr.-Deibr 39,00, etwas zu Guniten der Käufer Reſablt wurde für pol. | Harder, 3820 Kar. Oele etc. 6163 Kgr. Harz, 6625 Ser. 
a Ae r 88.75. — Wetter: Beränderlich. niſchen zum Tranſit bunt 280 d 176 ul, 3 Diverſes, 85 200 Kar. Roheiſen. ent Kahn, 
Paris, 9. Juli, (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente 122 3% 179 N. heitbunt 118 20 e 150 u, 2% 182 Harder, 93735 gar. Schlemmkreide, 10 324. Agr.Diverles. 
95.80. 4% Rent: 95,20, 41% Anleihe 105,80, 5% ital, | Ai, für ruffiihen sum Trani voth 12 d 164 Si wer | Don Snomwrazlam nach dominowo: Golombeck, 1 Kahn, 
Kante 9178, bert, Goldr. 96a, 4% ungar, Bolbrente | Sonne. Fermine; Juli KANN a Den Ders 1 00.01 000 Sigesstalktieine. 
91. a 2 „ Sepibr.. . Stromauf: 
1 en 1889 97,25, 4% unific. Kegypter 489,06, 4 kehr 202 «Al bez, tranfit_ 164 Br., 163. AL Gd., Dktbr- Sommerfeld, 1 Kahn, Enge 5 E 
an. gal, Anleihe 727, convert, Türken 18,82 ½ 1972 November traniit 163˙ pr, 163 U Gd. Regulirungs- | 80 000 Ker. gan Engelhardt, Wloclaweh, Pieckel. 
Fooſe 11,25, 4% prisilegirte türk. Obligationen 422,9, preis zum freien Derhehr 232 AA, tranfit 183 A Rapieromski, 1 Kahn, do., do., do., 90 000 Rer.Feldft, 
Franzoſen 631,25. Lombarden 232,00, Lomb. Priorität. Koggen gefragt und höher, Reiahl it polniſcher zum Wutkowski, 1 Kahn, Nazemiercz;, Tarnau, Danzig, 
319,00, Banque ottomane 575,00, Banaue de Paris 787,50, Zranfit 119d u, 120/146 162 ‚Mi, ruſſiicher zum Tranſit | 80325 Ker. Breiter. 
Panade d Cscompie 42,80, Credit foncier 1252,50, do.] 124 50d 159 il, beſeht 121% 155 Al per 120% per | Meiolorski, J Hahn, weſolowski. Gonſorowo, 
mobilier 370, Meridional-Act. 652,00, Bananakanal- | Tonne, Termine: Geptbr.-Ohtbr, inländ, 187 Br., | Dirſchau, 125.000 Kar. Brennholi. 
Aclien 32,50, do. 5% Obligat. 24,00, Rio Zinto-Actien 186 i Gd., tranſit 146 A ber, Dktbr,-Novbr. tranfit Jänike, 1 Kahn, Bulle, Niesſawa, Fordon, 65000 
576,25, Guerhenal-Actien 2787,50, Gas Pariſien 1605, 445 ¼½ „Al. bez. Nopbr.-Deibr. tranſit 145½½ At bez. | Kar. Feldſteine. 
Credit Enonnais 806,00, Ga: Do le Fr. ei h Etrang, Regulirungspreis inländischer 212. U, unterpolniſch 162 M, | Pfefferkorn, 1 Kahn, Menck, Nieszawa, Fordon, 
Nil 5 e 177% 00, 705. ot 1500.00, "u Bi Hafer ohne Handel Erbſen poln. zum 70 b get 1 Kahn. Menck, N 
i e Paris de ‚00, ab. om. 2 ten 0 — 1 Ucmnskt, ahn, Menck, Nieszawa, 5 
ae engl. Conſols 9878, Wechſel auf deutſche Plätze 122%, Zranfit Mittel. 1960 per Tonne. — Keddrich ruſſ, zum [ Nor, Zelditeine, 5 Thorn, 40 000 
Londoner Wechſel kur; 25.22 ½, Cheques a, London] Zraniit 105 AN per Tonne gehandelt. — Meisenkleie | Dalaldiewshi, 1 Kahn, Ruffe, Nieszawa, Fordon, 
25,24½, Wechſel amſterdam kurz 2078, do, Wien hurz zum Geeerport grobe 445 U, extra grobe 2,89 Al, 100 000 Ser. Feldſteine. 
512.75, do. Madrid nur! 472,25, C, d Escempt —, feine 4,75 Ju per 50 Kilo bei. — Spiritus contingen- Hanetzki, 1 Kahn, do., do., do., 75000 Kar. Seldſt. 
Robinfon-Act. 57,50, Neue 3% Rente 94,10, 3% Portu- irter loco 68½ MM nom., per September. Oktober Behrenſtrauch, 1 Dampfer, 1 Kahn, Peretz Mloclawek, 
gieſen 42,68. 58½ A Gd. per Novbr.-Mai 56i/, UL Ob,, nian don] Danzig, 127230 Kar, weden, 15600 Jr. Erbien, 7199 
Baris, 9. Juli. Bankausweig, Bagrvorrath in Gold kingentirter per Sepk.⸗Okt. 39 MM Gd., per Novbr.-Mai ] Kar. Kunſtwolle, 19 190 Kar. Kuhhagre. 
1 349 830000, do. in Silber 1267767000, Bortef. der | 37 M Ob. Topſchan, 12 Traiten, Burftein u. Bromitein, Romno, 
Hauptbank und der Filialen 592709 000, Notenumlauf — öä— — —-—t—tͤ I Danzig, 4656 Balken, 7560 1 4842 Sleeper, 


einſtimmig gelobt. 3030 962 000, Laufende Rechnung d. Priv. 465 245.000, 3 6300 St. Faßholz, 231 kieferne, 109 ichene Eiſen“ 
‚Eineinnati, 8, Juli, Die Waarenzäuſer der Peli- | Guthaben d Giaotsihates 178207000, Gefammt-Bor- | Stetti Sr . en höher, eller. 2 
händlerfiema Burkhardt und Compagnie und der dale 70751800 304 860 „ — u, Disc a in | loco 226-235, per Zul 229, per Geptember-Ohtober 

Confectionsfirma Geilshoſer und Compagnie find nieder. — — eee „ des Roten. 29850. — Noggen höher, loco 210 — 217, wer . Depeſche vom 10. Juli. 
gebrannt. Der Schaden wird auf eine Million Dollars un enden, 9. Juli. Banhausmeis. Totalreſerpe Zuli 213,00, per Gept.-Okibr. 194,00. — Pommerſcher orgens 8 Uhr. 


geſchätzt. (W. T.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Nordby, 7. Juli. Laut Telegramm aus Buenos 


16 980000. Notenumlauf 26 521000, Paarvorraih ] Hater loco 160-168. — Kübzi ruhig, per Juli 59,00, | Celegraphiſche Depeſche der „Danı. 318. 
27060 006, Portefeuille 30 768 000. Guthaben derne Per Geptember-Ohtbr. 59,00. — ir en — 


27802 000, do. des Staates 4198000, Notenreferve | Sat mit 0 u Confumiteuer 48,50, per aur F 5 | Bar. ER 
15829 0007 Regierungsficherheiten 12423000 Pfd. Gteri. | mit TU U Confumfteuer, eee Gert -Ont.mit70.M | Stationen. Pf. Wind Wetter. | ei, 


— Procentverhältniß der Reſerve zu den Bailiven 40% Conſumſteuer 46,30. — Beirsleum loco 10,80. \ 


Ayres iſt die hiefige Schoonerbrigg „Kanſine Marie“, gen 137, r Vorwoche. — Clearinshouſe-Um Berlin, 9. Jul. Weizen loco 217—235 Al, per Juli | Mullaghmore | 168 IN I pebedfrf | % 
Madien, von Porto Alegre nach Roſario DEREN: auf ea Mill., gegen die entioreinenbe Boche e rn r er U, Der Sul Auauft, DIET — Aberdeen 9 m 2 5 18 
dem Ca Plata gefunken. Die Mannſchaft iſt vermuthlich ] Jahres weniger 6 Mill. 15,5 5 209 — 18 ** — 1 210 5011 L.] Shriftiantund 759 IB 1| Rebel 10 
gerettet. Bonden. 9. Juli. (Echlußcpurſe), Engl. 23 % Conſols] Roggen loco 209 201,3 20h 50 201,0 202. 1, | Steba 44 Sm J bald ded. 17 
FTP | EEE CE ck a en | . . 80 sea | 1 
zur . f R 1 „ u conſ. . 1 5 Mr 8 mwolki 
Börj en-Depeſchen der Danziger Zeitung. Seriep 912, conv. Türken 18/8, österr. Gilberrente 79, 182 2 192.4 r x aa Der Den: etersburg 75 8 2 wolkig 14 
Berlin, 10. Juli. öfter. Goldrente 95, 4 % ungarische Goldrenſe] und“ weſtpreußiſcher 173 bis 180 U pommerfcher und Dioshau | 756. 5 1. bedeckt 183.” 
5.0.8. a Crs.v.g. 897, 4.% Spanier 2 3½ % Privil Aegnpter 91¼8. uckermärker 11182 A, ſchleſiſcher und böhmiſcher 174 | CorkQueenstown| 768 2 1 heiter 14 
Meigen, sent | 5% Anal Ob. 8740 E7RO | 4% unific, Aeanpter 964, 3% gaxanlirte Aeanpter | nis i82 UL, fein iclefiher 183-185 ‚U ab Bahn, Cherbourg 266 Mill | halb bed. 16 
Juli . 232,50 233,25 ing.4% Grd.| 91,50 91,40 10%, Hr % ag t. Zributanl,. 95 in, 55 119 ruſſiſcher 168172. , fein ruſſiſcher 173178 M fr. Lelder 762 Nn 3 wolkig 14 
We er 211,00 211,802, Drient-A, he. Ziesikaner BR. 2 omanbanh, 12, Sueraciten 1, Zug, per Juli 167,75—168,50-—168 ‚AL, ner 080 . Salt, 153 |NN® Aimoliis | 15 | 
NR 21920 211,09 8 25.00 4 70 I. Rio _Zinto 221 4½ ½ Rupees 78½, Argenk. 152,50 Mn Dr se ar er Re nr, 34 2 f er 14 
Pers ddr 190,50 1977 Sransoien.. 1.30 125.80 5% | 715 5 18 25 155 935 Sie Geld- 140 Sela 75 ia 5 Mais J. 1100 , Neufahrwaſſer | 754 = 2 Regen 14 3 
roleum | | red.-Aetien ‚09; 160, anleihe 34, Reichsanleihe 83, e fe. „50141, Was ö ö Z 
per 2000 b | Disc.-Gom.. 176.0 176,00 | Platzdiscont Its. — pehielnotirungen: Deutf e Plätze] per Juli 141,50, U, per 8 5 1 ze 123 | WEM egen 5» 
PO 20 23,00lDeutice BR. 151.40 151,50 | 20,57, Wien 11,89, Baris 25,48%, Deiersbura Abe | Gekkorreimehl 182 3 78 fl. . recen ern | Pinter 761 1 5 
u 50,60. 59,20 3 12000 112 eee (Schluß.) Mixed Erhenſorn 2375 . — Erbſen ſoco Zutterwaare | Harisruhe 183 SW 2 
59,70 59.20, Jai, Noten 22.0 223,28 | Konten, 9, Juli, An der gute 3 Weuenladungen c 1802 80 15 Münden 2% IW 4 
220% Wer, . Ji, (Schr Course) Meihiel anf Rossenmeit 40285 Serin 1 
. ewhor . Juli. -Courſe. echſel an; N er i 
ö JJV 5 | 
J 3 echſel auf Paris age) 5,21½, Wechſel auf Berlin 
ant dee 82601 8250 | Fa egen ur ade Anleipe 116, Canadian” | per 3 IE En 
185 20 Dar 2 u 55 5 17 8 „ 6 2 2 5 1 sat 3 
105,20], Bank ba 5 L u. 6 Spiritus ohne Zaß a 8 N She 
E. 29.005. Velmühle 137,70 137.50 93, Lage. Sbere- |. e Fr verknaeee Ge er 
3%. d 85.10) da. 25.50 125.50 i . locg, anberfteuett ] 1) Nachmittags Gewitter. 2) Nachmitt i 
re 5 I B. 1350 111,56 Actien 78%, Neron. Lake. Erie- u. dee e Tal ‚co 11,647 are 2 Der und Reden. D ge — 
ıbbr, . 8 7 E 97 5 J 3 2 8 . s Gemüter, 
3% See 86,10) L Newy. Eeniral- u. Hublon-River-Act. 9957 Nor rn. 449 A, RR 6) Nachts Regen. N Nachts Resen. a BR: RO 
Hal — 36,30 56,40] S 80.90 80,00 Bacitic-Breferred-Aciien 6648, Norfolk- u. Weſtern-Bre⸗ levör. 42, 42,0 Scgla für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
5% do. ente | 92,10 92.00 Dan, SA, 85.30 55 erreb-Actien 501, Bhiladelphia- und Reading-Actien — Cier per Schock 2.60 . 3 schwach, 4 = maßig. 5 — friid. 6 E flarg, 7 
11717117... /// . 1 vn älte u Care. — (Siem 
> orig 5 T „ % St. Louis 0, Kornzucker excl., endement 17,20, ä rin i 
Hamburg, 9. Juli. Getreidemarkt, Weizen loco Pacific-Brefered⸗Actien 23½½, Gilber-Bullion 101½8.—. von 828, 17,70, i i t 
— d endura 8 — „Roggen Baumwolle in Newnork 8½, do, in New- Orleans re 8 Prapraffinabe 1.28.50, Prodraffnade . 28560. Sem Der über b een ee tagermbe er Luft- 
878 fe 160-164. — Kaſer r e — Raffin. Petroleum Standard white in Newport 6.90 Kaffinade mit 25. Gem. Melis L mit Faß druck ift noch in Zunahme begriffen und breitet 


3 2 u 1 a . 

bis 7.05 Gb., do. Standard white in Philadelphia 6,85— 28.25. Stetig. Rohzucer I. Product Franſito f. a. B. langsam oftwärts aus. Ginfaches, ausgedehntes Cetiel 
III!!! be | Hielieärts Birjun Wollen Rulerb., Ueber Central 

N = 8 ugn 5 + — 7 1 7 olimwaris 8 3 fi = 

bo. Hohe u. Broipers 6,80, -— Bucher (Salt vefining ober. Deibr. 12.2 ben, 12,30 Be. | europa it das n 


Kaffee ruhig. Umjat 1000 Sach. — Petroleum ruhig. | M dos) 28. — Ger Rio) 18% Rubi lichen bis wel i | 5 
Un ; big. uscovados) 27/8 affee (Fair Rio-) ., „Rio ] Ruhiger. weſtlichen bis weſtliche 

Standard white loco 6,45 Br. per Auguft-Desbr, | Nr. 7, lem ordinarn per Aug. 15,77, per ntbr 1,12. . ſf—— Bühl. ein „ — 1 
‚60 Br. — Wetter: Bemölkt. a Newnork, 9. Juli. Mechſel auf London 2 Berliner Viehmarkt. Luftdruckes läßt andauernd kühles Wetter bei mäßigen 

Hamburg, 9, Juli. Zuckermarkt. Nübenrohzucher] Rother Weizen loco 0 /. per Juli 1.01%, per Auguft | Berlin, 10. Juli. Zum Verkauf ſtenden 534 Rinder, | nörblihen Winden erwarten. Zait aus ganz Deutichland 
1. Product Balis 88%_Rendement, neue Ufance, f. a. B. 0,987, per Deibr. 0,99. — Mehl loco 4,40. — Mais 2132 Schweine, 1498 Kälber, 1923 Hammel. — Circa] werden Gewitter und Regenfälle, aus Karlsruhe auch 
Sa per Juli 13,371, per. Auguft 13,424, per | per Roubr. 628. — Fradıt 2, — Bucher 2. die Hälfte des Rinderauftriebs geringer Maare wurde Hagelſchſag gemeldet. 

kor. 12,45, per Dejbr. 12,25. Gtetig. LIT nn geist u Montagspreifen umigeieht. 1. Qualität 59-62, Deutihe Geewarte, 

Hamburg, 9. Juli. Kaffee. Good average Gantos Danziger Börfe. 1 2. Qual, 55—58, 3. Qual. 48—53, fl. Qual. 4246 U 
N * —.— See ee Pet 8 Amtliche Notirungen am 10. Juli : ſich en en 1 e — EPOB BRUT EE 

Bretten, g gui, Petroleum. (Schlußbericht)] Weizen does matt, per Tonne von 1000 Allan aun ind 3 Qualität H7—S1 | >| Brom. |7 
Standard white loco 6,25 Br. Geihäftslos. feinglafig u. weiß 126-1361 190 240.1 Br a 00 mit 29 K Tara per Suck. — Der gelder. 3 8 Sand gelen Wind 

Frankfurt a. N., 9. Juli, Efſecten-Societät, (Schluß.) ochbun 126— 1360 180—246.M Br. panbel geſtaltete ſich bei dem reichlich ftarken Auftrieb 5 8 Stand elſius. ind und Wetter. 
Deſterreichiſche Ereditactien 25%, Sranzofen 240% Com. elldunt 1286— 134% 186-2401 Br.| 176-180 ſehr ſchileppend bei weichenden Preiſen, Der Markt mm — 
barden 92, Gotthardbahn 135,20, Disconto-Commandit bunt E ber pied kaum geräumt. 1. Qualität 50—54, ausgefuhte | 9 4| 754,8 7128 N mal: 6 R 
a . er are BE 

205 Br. 59,40, h i g ö 5 5 5 gewicht. — Kammel wurden nicht | 10 12 | 7524 | +188 N. ieicht bis mäßig; bew. 
155.70, Harpener 180,20, Hibernia 160,00. L Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 1260 183 M. Ber 3 2 4 leicht bis mäßig; bew. 
114,70, en 8.80 f 6 aurahütte zum freien Perkehr 128% 232 x gehandelt. 


. Still. 

Wien, 9. Juli. (Schluh-Courſe.) Deſterr. Papier- 
renſe 92,50, do. 5% do. 102,70, do. Eilberrente 32,50, 
9% Goldrente 111,10, do. ungar, Goldrente 105,35, 5% 
Papierrente 101,65, 1860er Cooſe 139,50, Anglo-Kuſt. 
ce EEE eee e E: rn NE 


Le 
2 13 5 2 v une Redact : fü 1 
Ader 198 We bunt, ver, 1 t 18214 Mil Schiffs-Liſte. züge 8 Dr, . das Seullichen und Citerarilder 
Geptbr,-Ohlober um freien Verkehr 202 AL bei, Neufahrwaſſer, 9. Juli. Wind: O. RR on r 
63½ AM Gd., per Oktober- I Geſegelt: Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Lübeck, Güter. | ikeit: Otto Kaſemann. ſämmtlich in Danzig. 2 


tranfit 165 M Er. 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Juli. 


Die heulige Börſe eröffnete in mäßig feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf fpecula- ] behauptet, ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwächer, Geld erſchien weniger ſlüſſig; i i ; 

tivem Gebiet; übrigens enibehrle die Tendenz der Ein! eitlichkeit "und neben_ einzelnen Gebieten, die feſter und au 3% %. Auf Internatlonziem Gebiet gingen e g Grebilactien 1 F 

— re 1 tagen andere ſchwach und ruhig. Die von den fremden Börfenplähen vorliegenden Tendenz] lebhaft um; Framoſen abgeſchwächt, Lombarden und arſchau-Wien matter. Inländiſche Eiſenbahnactien lagen 

meldungen lauteten nicht ungünſtig, gewannen aber hier keinen beſtimmenden Einfluß auf die Stimmung. Im Verlaufe ie b ruhig und wenig verändert. Induſtriepapiere ruhig und wenig verändert; ontanwerthe 
8 e er. 


— — —— ——— — ́ e. —— GT p ——— 
1 Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 | 99,50 Lotterie-Rnleihen. + 3infen vom Gtaate gar. Div. 10.89 Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibus geſellſch. 318-7827 
Be: - g ihs-Anleibe:! 06,10 , do. Renſe. 4 | 85,80 Bi Aronpr.-Rub.-Bahn . | — | 89,50 5 5 Gr. Bert, 28 
| Beutiche Reidhs-Anleibe A 13.50 Türk. Admin-Anleihe . 5 89.40 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 1137,70 Fünen im burg ahn . — 2340] Berliner Raifen- Verein | 136,75 J Sen ee FT 
br. 90. 3 85,0] Türk, conv. 1% An. a.D. 1 18.50 | Baier. Bramien-Anleihe | 4 143,10 | Seſterr. Sranı.-Gt. . . » | — | 125,80 Berliner Handelsgeſ. .. 135,50 9½ | Milhelmshülte cu... | — 
Konſolidirte Anleihe .. 4 18889 8 Solb-Bidbr. : B 800 Boch. Urn P. Pfand U 10210 bo. Rorbweitbahn, — — en 3 108,80 6 Weerſchlel. Elend B. 8000 
= = 3 5° 2928 do. neue Rente. 3 88.0 | Yambure, S0tblr-Looſe 3 137,50 Neichenb. arb üb... — | 80,00 Bresl, Discontbank , . » 9,1016 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staals.Schuldſcheine . | | 32,0 Griech. Geldanl. v. 1880-15 | 80,50 | Köln-Mind. Br. Free a 2 Ruff. Gtaatsbannen. . | — | 133,90 wann GEN — 8 g Div. 1890 
Sſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 84.89 Mexican, Anl. zug p. 1800 |6 | 25,10 | Lübecker Prüm.-Anleihe 5 119.90 Auf. Südweſteahn ... — 82,50 Deutſche Ge on 3 1192,1017 Dortm. Union-Gt.-Brior, | — | — 
g Nee er. e: 2 30 A ene. F000 ze "der Gree „ peäoe Unienb. . >». | 7 [103,50 ne ee 1500 10 Sielberg Aa 889 
, Gühditerr. Eombard .. | — | 45, do. Effecten u 1. berg, Zink. 198 372 
e VLSeNetaeR: 22290; 4 320,0 | Süpälterr, Kombard .. — | 2500| doe. Neidsbank.. . 145,00 8 ‚00. „StPr. | 126,25 812 
2 . „ 200 Warschau wien .: — 122650 | de. Sppoin-Bank 1118,00 die Dictoria- Hilter — I 


1 Demmerſche Pfandbr. a 96,20 72 


. 18 
3 ‚80 am. if 8 f 5 FE i F De | 5 f 
VVJV%0%ÿ n nd | 805 ;> |Amtermn..e. greg 1 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 35 | 95,90 | Dan. Kypoth.-Pfandbr. 4 — Kuß. Pram-Anl. 1864 |5 173,75 Hamb. Commerz-Bank 112.00 5 e — 8 Te. 3 | 168,75 
do. neue Bfandbr. | 3½ 96,00] do. do. do. 3/2 do, do. von 1866 5 1157,75 Ootthard-Bahn ... 15. 1101.80 | Hannöverſche Bank... 112,50 | 51% 2 o. .. 2 Mon. 3. 168,30 
mm. Rentenbriefe .. 4 1101,90 | Piſch, Crundſch. Fabr. à 101.90 Ung. Coole... 288,90 Tgtalten J gar. &-Br. 3 | 58.40 | Aönigsb. Jereins Bann | 100,10 ondoeoen 8g. 212] 20,35 
oſenſche do. „ 4 10139] Hamb. Hupoth.-Pfbbr. 4 191,25 Haſch.-Oderb. Gold- Br. 4 88.60 Püberhre Comm.-Bank. 11.25 7 o. Mon. 2½ 20, 
reußiſche do „ u 101,80] Meininger Hnn.-Bidbr.. J 161759 II Aronpr.-Rudolf-Bahn 3 82,40 | Magbog. Privat. Bank. | 104,25 8½ Ra: e 
2 Norbd. Ord.-Ed.-Pfdbr. 4 101,00 a Deſterr.-Fr.-Staatsb.. 3 84,10 | Meininger Supoth.-B. „| 101,10 | — ase 9 . . 8 d. 3 | 80,50 
Aust Pomm. Snasth.-Pidbr. 4 Eiſenbahn-Stamm- und e 5 92,25 Aura Bank. x 167 10 75 Mien 22 Be DE 0 
U „ rennen. * = joritäts = 3 - 8 zer? eiterr. Credit-Anſtalt. 15 fi — * * 
Deſterr. 3 are 96,10 neue gar. . e. do. 1202 | 92.20 Stamm Prioritäts Er Südöſterr. I, Comb.. 3 | 65,50 | Bomm. Hnp.-Ac.-Bank | — 5 peter 8 2 4 172,50 
Deſterr. Bapier-Rente . 5 88,90 III., IV. Em. 4 |101,00 ! Div. do. 50 Oblig. 3 110440 | do. do. conn. neue . 109 50 2 e 155 urg. 3 Ich. 4½ 222,75 
0 do „ ½ 80.10 V. VI. Em. |4 10100 Kachen-Maftricht .. . , a Ungar. Nordoſtbahn.. 3 87.80 Bofener Provinz.-Bank. 108,50 8½ Warſchau 2 Por. 1 222,25 
do. _Gilber-Rente , 4% 80.30 Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 4½ 115,00] Mainz-Ludwigs afen . 4% u do. do. Gold-Pr. 5 102,89 reuß. Boden-Credit. . 124,80 7 Warſchau ....| 8 Tg. 5 1222,90 
Ungar. Eifenb.-Anleihe. | | 101,70 | Br. Centrar Bod. Fr. B. 30 en Mar ub Mer ef. = 11128 1 Be 8 90 B 77 8 Discont der Reichsbank 40%. 
= ee 2 1 91740 N > 5 55 1 — Dltpseuf. Südbahn. I 11290 5 ee. | 94,69 Schleſ cher Bankverein 115,25 7 Sorten. 
Nuft-Enal. Anleihe 1880 0 pr. pete cen sg. 4% 101.50 0 „S be.. .. 1337 ee e 608} Dulhaten 0.0 000 0 ee ee 
ba.” Zienie b 00 6 de 019 Sch Bahn Et... — | 1090| ee Suden: 00:89 ee 1.8 
Ruf. Anleihe von 1880 H er — 15 do. 3 9480 Stargard Polen 2 — 199.23 tient. Siſenb.-B.-Obl. 4 | 92,50 s Imperials per 500 Or. ». = 
un Anleihe Anleihe 11.29 Gtettiner Nat.:hnpoit.. f, | —,, | P58. St. p. | 2025| Faden ere pe 195 0 D dn Pede ac: 480 i Enalige Kankmeten” : | 203 
de. 3. Drient- Anleihe 5 41.25 do er "21/2 1103,40 do. St.-Pr..Q ᷑ ( 92.00 I Warſchau-Terespol . 101,0]. do. Prioritäts-Act. . 125,50 11 Engliſche Banknoten | 20,355 
eig, Bigben ne ib - 12 — 8 M 99.30 _ Oregon Railw. Nav. B ds. 8 94,30 | Neufeldt-Dietalliwaaren. | 100,10 4 Franzöſiſche Banknoten 80,73 
Volg. Pfandbriefe. 5 70.60 | Nuſſ. Bob Cred.-Pfbbr. |5 — 1 Baliier . . — 138,10 Norihern-Pacif.-Eiſ. Il. 8 |105,00 | Bauverein Paſſage „. 28,78 3 Deſterreichſſche Banknoten. 173,25 
kenne Neue: 5 22.00 1 Aufl. Central. do. 5 92.10 Sefbarddabn "++ 777 204 do. do. 15 | 82,60] Deulſche Baugeielicaft. | 83,00 12. IRulilihe Banknoten , . | 223,38 
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ur 
* 


des Zul 


Gebäudeſteuer veranlagt. 


Ik a. Nr. 


Sprache: deut 


get Nachts 11½ Uhr entiſchlief 
ſanſt unſer lieber kleiner Otto 
im Alter von 4 Monaten, ar 5 
tief betrübt anzeigen 

G. Ir 5 u. Frau, geb. Phi! 25 


Adl. Liebenau, d. 9. Juli 1891. 


Marti Han 


an ugsyerlfeiger Ang. 


900 Au der 8 Voll- 
ſtrechung joll das im Grund- 
buche] von Danzig, Langenmarkt, 
Blatt 32, auf den Namen des 
Kaufmanns Emil Philirowski 
eingetragene, in Danzig, Cangen- 5 
markt Nr. 35, belegene Grund- 


am 17. Septbr. 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gexicht, 
an Gerichtsſtelle, Pfeſferſtadt, 
Zimmer 43, verſteigert werden. 


Das ee hat eine 
Fläche von 2 Al 8 
meier und iſt mit 4300 N 
Nutzungswerth zur Gebäude- 


ſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den 
Erſleher übergehenben Anse, 
insbeſondere Zinſen, 
wiederkehrende Hebungen, ſind 
bis zur Aufforderung zum Bieten 
anzumelden 

Das Urt Beitüber die Ertheilung 
22 — wird 


am 18. . 1891, 
Uhr, 


Mittags 12 
— Gerichteſtelle verkündet wer- 


Danzig, den 25. Mai 1891. 
Sönigliges Amtsgericht XI. 


„Dwangeperfeigerumg. 


Wege der Imangsvoll- 
ah oil ne im 1 Band, Ljben 
von . tendſitz. Band 
Blatt 17, auf den Namen des 
Julius Bungs eingetragene, im 
fue Carthaus belegene Grund- 


"am 17. Auguft 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
an 1 — Nr. 22, 


verſteigert wer 
0 6 


Das alt it mit 48,99 f. 
Reinertrag und einer Fläche von 
36,1199 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 432 M Nutzungswert Br 


Carthaus, den 8. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. einen eiſernen Geld⸗ 


In unſer 1 iſt 
heute bei Nr. 1348 vermerkt, daß 
die Handlung Rudolph Miſchae 
hier durch Vertrag am 17. Juni 
1891 auf Paul Blottner und 
Otto Eugen Dubhe, beide hier, 
nern it, Bros das 
unver- 
Die 


Airluhie heim 


Zufolge Derfügung von heute 
iſt in unſer Firmenregiſter Fol- 
gendes eingetragen worden: 

J. in Colonne 6 bei der 


Koſten, 


Carlsbader 


915 ‚in liefert als a f N Br D N 


nn chfei N. Qualität d ie Kaffee-Röſterei auf G Tauben, RESTE 


z DRS Zürken, e Hoch- 
flie und Brieftauben, ſind 
Barabiessalfe > u 32 


feu leer wacht ble e 


Bekanntmachung. 


9 Bug der auf 4493 l. 
0 veranſchlagten Thüren und 
enſter incl. Beſchlägen für die 

im Bau begriffene Schule in der 
Baumgartſchen Gaſſe Nr. 2, fol 
in Submiſſion vergeben werden. 

Verſiegeite Oiferten find bis zum 
Mittwoch, den 15. Juli er., 

Bormittags 11 Uhr, 
im Stabtbaubureau, aber 
Thor, abzugeben, woſelb 
Anſchlag, Bedingungen En Zeich⸗ 


nungen eingeſehenwerdenkönnen. 


Danzig, den 8. Juli 1891. 
Die Stadt-Bau-Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Ma- 
giſtrat iſt die Stadtſekretärſtelle 
mit 2250 M Anfangsjahrgehall, if 
ſt en von fünf zu fünf Jahren; m 
Normalbeſoldungsetatſß 
Al, am 1. Ohto- fg 
Gewandte, 
mit den verſchiedenen Zweigen 
der ee und 
mit dem Rechnungsweſen, mög- 
lichſt auch mit den Geſchäften der 
Amtsanwaltſchaft vertraute Be- 
werber woll. unter Beifügung ihrer, 
Zeugniſſe, eines Lebenslaufs und 
eines Geſundheitsatteſtes bis zum 
12. Auguit cr. bei uns ſich mel-⸗ 


Der Gewählte muß der ftäbti-|R 
ſchen Wittwen - und Wale ; 


nach dem 
bis zu 3037,50 
ber d. Js. zu beſetzen. 


beitreten. 
Stolp (Pommern), 8. Juli 1891. 


Der Magiſtrat. 


Auction 


im Geſchäftslokale 
Frauengaſſe 37. 


Gonnabend, ben fir d. Mg, ’ 


Mittags 12 Uhr, werde ich im 
Wege der Jwangsvollſtreckung 


chrank 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 


Cerichtsvo kieher, 


anzig, f 
9 Schmiedegaſſe 9. (3333 


Auction 
im Geſchäftslokale 
Schmiedegaſſe 9. 


Sonnabend, den 11. d. Ms., 85 
Nr. Vormittags 


11 Uhr, werde ich im 


77 und 251: Die Firma iſt[ Wege der Zwangsvollſtreckung 


durch Erbgang auf das 
Fräulein Ida Mareus in 
Freyſtadt übergegangen. 8 


lonne 2 Fräulein 99 
Marcus in Be 8 

Colonne 3 Freyſtadt. 
Colonne 4 Jacob Mareus. 
Roſenberg Wpr., 7. Juli 1891. 
Könislickes Amtsgericht I. 


Steckbrief. 


Der unten näher bezeichnete 
Matroſe Jerdinand Hermann 
Baupel von Bord S. M. S. 
„Deutſchland“, geboren am 11. 
Mai 1868, — er vom Sonn- 
abend, den l. d. Mts. n 
bis Sonntag, den 5 Mts. 


Morgens nach Danzig Penang — 


worden war, 15 ſich bis heute 
noch nicht ur einem Urlaub zu- 
rück gemeldet. 

Sämmlliche Mlitär- und Cipil- 
behörden werden erſucht auf p. 
Vaupel zu vigiliren, denſelben im 
Betretungsfall zu verhaften und 
ihn an die Königliche Gomman- 
dantur zu Danzig abmiliefeen. 

Beſchreibung. Größe: 1,59 cm, 
Geſtatt: unteriett, Haare: blond, 
Stirn: hoch, Augen: grau, Naſe: 
flumpf, Mund: 5 Bart: 
Schnurrbart, Zähne: vollſtändig, 
Kinn: oval, ‚Selihtsbilbung: rund, 
Auf 


Beionbere end eben: 


der Bruft und auf beiden Armen 


tätowirt. 

Bekleidung; Marine-Uniform; 
befindet ſich in der II. Klaſſe des 
Soldatenſtandes, trägt 


3 


an 
en Kommando 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf 1214.11] 
lagten Klempner -I 
arbeiten einſchließlich Material- 
tieferung für die im Bau be- 


79 veranſch 


griffene Schule in der Baum- 


gartiſchengaſſe Nr. 2 ſoll in Sub- 


miſſion vergeben werden 


en Offerten ind bis 5 


Montag, den 13. Suli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbau- Bureau, Canggaſſer 


Thor, abzugeben, woſelbſt auch m 
Anſchlag und 3 68 


geſehen werden können 
Danzig, den 9. Juli 1891. 
Die Stadtbaudeputation. 


Bekanntmachung. 


Ein prahtifch erfahrener Maſchi⸗ 
nentechniker, welcher mit der In- 
ſtandhaltung und dem Arbeits- 


betriebe von größeren Dampf- 


baggern und Bugſirdampfer n. 
ſowie mit der Leitung einer Re- 
paraturmwerkitätie vertraut iſt, 
auch in Anfertigung ſchriftlicher 
Arbeiten (Entwürfe zu Berichten, 
Koſtenanſchlägen ꝛc.) und im 
Maſchinenzeichnen möglichſt geübt 
ein muß, wird zum ſofortigen 
Antritt als Vertreter eines er- 
krankten Bagger- und Maſchinen⸗ 
meiſters auf die Dauer von 
mindeſtens 3 Monaten DL, 
Meldungen mit Angabe des 


Kliers, ber Ausbildung und der Serbe een Arem- 5 


bisherigen Thätigkeit, ſowie der 

Gehaltsanſprüche ſind an d 

* zu FINN. 
Memel, den 6. Juli 1891. 


Der Hafen-Bauinſpector. 
—.— 
Dempwolff. 


daher], — 
Beine Kokarde und kein Zu — — 3 


S. „„Deutſchland“. EB 25 


(3229 e Nr. 2. 


1 Pfeilerſpiegel 4 mahag. 
Rahmen, 1 mah. Wäſche⸗ 
uam 2 Sophas, 70 
Gophatiſch mit er 
Regulator und 
andere Möbel, 
ſowie im Auftrage 


1. Modellſchiff. 2 Oeldruck⸗ 255 
bilder, 1 vierarm. Hänge- 


lampe und 1 Weckeruhr 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich x 


baare Zahlung veriteigern, 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


D. Weichſel, 


Capt. Engelhardt, 


Thorn, 
Capt. Greiſer, 
liegen im Laden nach Dirſch 
Ne Rurgebeaä- ente, 
Oraudeni⸗ 
Bromberg, £ 855 1, Wlockaweß 
und Warſchau. (3378, 


Güterzuweiſungen erbitiet 
Dampfer-Expedition 
Pa 


x Dampfer „Danzig“, 


Capt. Bohre, 1 
ladet Bis Sonnabend ®& 


Abend in der Stadt und &8 
Neufahrwasser nach allen 0 


Stationen von 


Dirschau 
bis 


Wloclawek. 


| ch en zuende 


kehrt. 
Dr. Fischer. | 


BEE, 


Beichöftsnerfegung. 
Hans Opitz, 


Drogerien. Parfümerie 


Be jetzt ab 


2 91.9 


(im früheren Lokal der 
Mufikalien- Handlung v. 9. Lau), 


Lotterie d 


en[gobſe zur Berliner Kunſtaus⸗ 


ſtellungs-Lotterie a M 1, 


Loofe ur Weimarſchen Kunſt⸗ G 
ellungs-Lotterie a Ml, 


Rusit 


orräthig bei Re 


auch 5 


diere 5 


5 . J I. N { hk 
95 Q 2 K. poſtl. Bolt Sanggaſſe. e). II 50 E, 
195 eee 


lin ganz Bene selten 


vom 6. his 20. Juli d. J. 
an die bisherigen Spieler aus- 
gegeben. (3348 

G. Velten, 
Königl. Lotterie Einnehmer. 
hoihnebergnie 


Bertling, 


ee lan 


iſt billig zu verkaufen 
Kundegaſſe 38 im Laden. 


aach N nn a Redger 


Ba den 12. 0 fährt D., nach den Kri 0 Beutlergafie 95 


— Octbr, z. verm. Näh. 
Laden den Breitsasse 106. Ar. 


Einen geräumigen 


Speicher raum 


in der ee der Sundegaffe juni 
zu miethen 


Carl Paetzold. 
Weidengaſſe 3: 


ift die Saal-Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern nedſt . u 
vermiethen. 3333 


„Ruhig 
ſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß erteilt wird, beſtiegen empfiehlt ſich ganz ergebenſt den 
werden ſoll. geehrten Damen zur Anfertigung. Ber 
Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr. eleganter wie e Garde. # 
ro _ (33001 £ 


9 D t Paſſasiergeld: 
Dani —geßensſgiſte und zurück e 0 Nalhiher 
18 f de Magen⸗Ligneur. 


Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) — 
Kriegsſchiffe und zurück „ 0,75 
Zoppol.—Kriegsſchiffe und zurück . . 
Billeis find vorher in der Billetbude in Danzig zu "haben. 
Dieſer magenſtärkende Liqueur 
in feinſter Qualität iſt aus Ben 


Te Bee ehe und |in enter Bualtat It aus,® 
cebad-Hctien-Geſe aft. eſten Kräutern hergeſte 
n incl. l. Mz. 1,20. 


= EB 7 TERTTRRTE Julins h. Bögen, 


Sunbeoaße 105. 


Gin eig 


Stute) 

n ſteht um Derhauf. 
Näheres Sangsarten 74 beim 
Kulſcher in d. Vormittagsſtunden. 


Für mein Tapiſterie- und Kurz- 
fichte Nen ſuche ich eine 


flüchtige Verkäuferin, 


die mit der Branche und allen 
weiblichen Arbeiten oe iſt 
und polniſch ſprechen kann. 

fi. Peterſilge-Thorn. 


Cigarren-Reiſender 
geſucht. 


Eine alte u mel- 
Aſche lange in Oſt- und Meftpreu- 


Zur Reifezeit halte beftens rohen: f 


Ostseebad Zoppot bei Danis von E. Büttner. 5 
Mit 9 Illuſtrationen und und 2 Plänen. 1 M. Ä 


1 a 2 5 le- 
Danzig n freie 5 5 und e jetzt Gas-, Benzin-, pen f 0, u perl 
8 18 per ober ober früher einen 
Ai 20 Suuftrationen. 1 0 len von 6. Büttner. IE Petroleum alen Neiienben mit In. Seus- 
kniffen, welcher lange er 

Motoren Kundſchaft benannt 50 us, 


Jäschkenthal und der Sohannisberg bei Dang 0 


in allen Größen und für 
von E. Püttner 3 einem Plan. 7 1155 alle? ief 2 
Pian allein 15 g. * a alle Zwecke liefern (2713 


Die Halbinsel Hela von Cart Girth mit f Hodam ae er 
3 Illuftrationen 1 M. 115 rünen Tborbucke 


Offerten unter 2327 in der Ex- 
ll dieſer N erb. 


Die Marienburg, das Haupthaus des deut Dar, Mi 
ſchen Ritterordens. Mit 7 Illuſtrationen von C. Altien⸗Brauetti P 
Starck. 1 M. } 
(Schifferdecker) 
Königsberg i. Pr. 
Münchener 
und März-Bräu, 
a Slaſche 10 3 


0 N von Fritz Wernick. Mit 16 Iluftrationen | Das gef 
IM 


75 nmark 
In 2 3 125 Foo fl, 
Seeſtraß 8 


x lung Lana Sr 
a: Di: unter ghiftre = 
an die Exped. 5 

ieſer cn. erbeten, 


Wanderungen durch die Kassubei und die 


Tuchler Haide von Cari N mit einer 
Orientirungskarte gbd. 2 M. 


ae 


ür m Med. 75 Par- 
€ 1 in Sarbiwaaren- 
Geſchäft ſuche i 

1 © 1188 257 2 F 
Königsberg, die Sauptſtadt Oſtvreußens von Ferd. 1 ® einen Lehrling. 


Salkſon. Mit 8 Illuſtrationen. 1 ll. SE TEE 5 
: | Bart Alan . e. S. Bente, Jeet 


| Samländ. Ostseestrand von Serdinand | ieder Art und Grähe, en, T 
Falkſon. Mit 8 Illuſtrationen. 1 Al, 


wirft und führt aus, ch 3 
Das kurische Haff von Dr. W. Sommer. } a en 8 eriveier geil ıcjlipie 


einſchließlich der Lieferung & 

55 > 5 Pflanzen. w© 
Mit 8 Illuftratienen. 75 H. eric (2582 Sin, er e e eee 
ranche ſucht einen reſpectablen, 
55 mit beſten Empfehlungen ver- 


f eagle, done, 0 
Schellmühler Weg ® ſehenen 
Vertreter, 


end Neu. N 
welcher mit Pranche und Kunde 


ſchottlan 
au (Oltpreufen) 3 be- 


preis- Verzeichniſſe meiner 
In zuge vorräthig bei 1 5 855 Focke, Conßzantin Siemifen, % Hanbelsgärinerei, Baum- 
annt, iſt und erbittet betaillixie] mim 
Offerten unter C. 3721 an Nude 


dſtraße 1 und Döll ſchule u. Saamenhandlung, 
e Moſſe, Leipzig . 
5 Beier. . u. Led 
185. Königl. 


Taschen-Coursbuch. Gemmer 1891. 15 2. 


Danzig. A. W. Kafemann. 
Zu besiehen durch alle Buchhandlungen. 


A In Wernli bei Albert Shrmermann. 15 


m) Für ein ſehr rentables, 8 
itrielles Unternehmen wird 

{ Kempagnon m. 5—6000 Al Ver. 
Kere eſi ua r 3254 in 
I pedition beser Jeifing erb. 


Ein im Hochbau erfahrener 

{ Techniker 

ar wird geſucht. Tagegelder bis zu 
7.50. Mi. Zureiſehoſten können 

empfehlen (2901, 


gewährt werden 
m am & hessier.; 


Geſuche mit Jeugniſſen 55 
Danzig, Grüne Thorbrüche. 


ns ee 1 LE? 
11 Compagnon. 
iu ganz billigen feſten Brei en. Si ARM | 


Wilhelm Herrmann, 
39 Langgaſſe 1 


duc un € daun ers 


Paul Borchard'ſchen ocker eee aer 


Lebenslauf zu richten an (32 


Reimer, 
eee 


in Gumbinnen 

Langgaſſe Nr. 21, iir u. ling, Gohn achtbarer 
e Biel 11) dent Ee 
en ngang Doreen Weſty coc melden u. Deftiltattong- 
N nn Empfehle "alle Sorten Bitlarbs,|? 1 2. Rolkom, Weibengete 


compiett vo ern 
5 anale "illardutenfilien als 


RE Gahenhöfer Bier BE 7 Eee ofen 


3 ‚Ball b 
20 Slaſchen für 3 AN empfiehlt a Ba] illarbtuche, Bälle ele. u Schnee] Offerten unier 3169 in ber Cr- 
Robert 8 Hundegafje 3 Al Earl Bolkmann, Hl. Geiſtg. 104,|pebition dieier “a erb. 


5 ol, Juboufkf heit sin „ebener Keiſender, 


der die Provinzen Westpreußen 
und Poſen genau hennt, findet in 
mem arb Haufe der Gpirituofen- 
Branche von fofort unter guten 
Bedingungen Stellung. Nur Be- 


Eine gute Comtoir-Lehrlings⸗ 


| ic ; 
Breufifcher Lotterie Rüllher⸗Flundern, 


TR Looſe ip 1. Alaffe 


werden 79 pf. ihre werber, die ein angenehmes 
Au et 4 f 9 befibehannt Asunere Ban “N ıd be nenallnen 

1 prache An ig mäch 13 ind 
ol wollen ihre Meldungen unter Nr. 


und 3213 in der Expedition dieſer 

= eparatur, Zeit nel Insgecteren, Wir 9 

SEN Preishatal, Empf. Inipectoren, Wirſhſchaft., 

Sy ick-Aale sralis und Er Schlicher, Borlierg, Mg 
empfiehlt (33800. ranco. [Hausdien. Breitgaſſe 99. (3347 


Empf. „Kindergärtn.,Ladenmüdch. 
Wirthinn., Köch., Stub, Haus- 
und Aiabermädchen Breite. 99. 
Zuche p. Ohklbr. u, theils g. fr. 
8 einige 9. ausgeb. Drogiſten, 
- _ Eiſenbändler, 
-Cigarrenhändl., 
1. Exped. für Mühlenfabrihate, 
einige g. ausgeb. Caſſirerinnen 


1 Gitejlmeshlke 


ſoll das ſelbſtſtändige Mühlen- 
Gut Slupp im Kreiſe Grauden; 
freihändig verkauft werden. Die 
Mühle, nach erfolgtem Abbrande 
im Neubau begriffen, hat eine 
Waſſerhraft von 25—35 Pferde⸗ 
ſtärken und liegt an der Chauſſee 


Langgaſſe 4. 


empfehle von heute ab: Blaue 
€ Pfauen Hetient che Pfir- 
iche, Apri 


70 Stachelbeeren, eee Leſſen-Rehden in beſter Mahl- ſu. div. g. ausgeb, Materialiſten, 
eh empfehlemeine Spe 5 Morellen, B nie en u.loegend, etwa 8 eo auch für d. Delik.-Er, geeignet, 
leialität in allerfeinstenſſämmtl. Sorten füßer Kirſchen. 8 e Hs. 
{ * » 5 Muli ei erga e 
franz. Ziegenleder- | Herrmann Stogmann, fe 155 Gm ‚apräfet, Seler, meiden 
A 5 9 f 
Handschuh en Done nee Yes 9 und 10. |Rübenboden), Wieſen und Wei. waute Sean, bei, Kun} Olelung 


Hferten u. 
zped. d. ne eb; 


auch als Hofmeiſter. 
3005 3388 in d. E; 


G Fandwirth. mit ‚vorzügl, 
Zeugn., alsbann, einige ehe 

Stadt- u. Landwirth., paſſ. für 
felbitit. Stellen, NB. alle vork. 


Großfröchtige ge Erdbeeren 


Eualit rent J. Bierbrauer, Langfuhr 
Irren von Nr. 5 Beſtellungen daſelbſt aber 
per Karle erbeten. (3120 


retöner 
Damen und 
Mk. 3 an. 


Dark. Zur 
etwa 60 00063 0 M, erfor. 
derlich. Käufer en fih bei 


er Ex- 


Das rente 


Stadt⸗Wohnung 


von 3 Zimmern ꝛc. ſucht ein 
ruhiges Ehepaar von ſofort oder 
September für ca Al, 

Offerten unter Nr. 3319 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Von 1. October ab 


suche ich grössere Wohnräume 
ge eie le 
8 under Lage. 

jetzt 1200 Ml. i 
Frauengasse 24 (3243 


Süͤngerheim. 


Sonnabend, 11. d. M.: 


Kinderfeſt. 


Programm wie 5 
Anfang 4 


ang 
pie Bar en Billeis 1 
S 2. 


after Schröder, 


Zoppot, 
Südſtraße Nr. 19. 
Sonntag, den 12. Juli 1891: 


Großes 


Concert, 


= ausgefühkt 158 der Geſchwader- 
N Gans em G. 


aden“, unter 
Leitung des e Herrn 


2 5 ühr 1 


Fa Barlen, 


Keute und käglich: 


Die altrenommir ten 


Leipziger Sünger 


Ente, Sipart, Hoffmann, Aüfter, 
serie viſche und Hanke, 
Neu! Neu! 


Circus unter Waſſer. 


995 2. Shen, 
les „ni ere_ d syettel 


Tivoli. 


Heute und folgende Tage: 
Raimund Hanke’s 
Leipziger Sänger. 


Aeauſe, Marbach, Charto 

Schult, Löwel u. Waldon. 

Gaſtſpiel des preisgekrönten 
Concertmalers 


ee.) 


38 Uhr. 
Velngen die 8 
gzettel, 2607 


Kurhaus 


Westerplatte. 
Täglich: Grosses 
Militair-Concert 
im Abonnement, 


ausgeführt von der Kapelle des 
J. Leibhusaren-Regiments No. 1. 
unter Leitung des Herrn Stabs- 
trompeters Lehmann. 
Anfang 4½ Uhr, 
Entree: W. . 10 2. 


5 


— 


1 55 


a aon Fun uach 
Direction: Fritz Engelberg. 


Sonnabend, den 11. Juli 1891: 
Doctor Klaus, 
Luflſpiel in 5 Akten v. L'Arronge. 
Sonntag, den 12. Juli 1891: 
Mein Leopold. 
Mon: an, den 13, Juli 1881: 


Der Raub der Sabinerinnen. 


Mittwoch, den 15. Juli 1891: 
Die Schulreiterin. 


Eine Parthie Piquet. 
Die Verlobung h.). Laterne. 


Sammlung 


für die eee ruſſiſchen 


u 
Frl. 85 von 5 6 
er H. 5 Mb, L. cg Su, 5 
„Nöckner 10, Eugen Po- 
775 1 5 M, Italiener 
20 40 za 1 


N oh: dem Unteneichneten melden, 
0 e icht., dann] rei M,. 
A. HornmaunNachfl. e ea 
V. Grylewiez. Tapeten , Bau 5 Regel 10, A. ene. 
* 94 5 8 0 ac 0 . 
Ab Zur Beachtung! Ind für erbpere Kinder. 355 br S4 cherler 2 
0 2 


A reiz. gel. ſelbſt. Gut, ca. 
600 Mrg., welch. ſich brill. rent., 
iſt Arankn. halb, f. d. bill. aber 


51, Langgasse, Sg dem 
B Math 


Br Uſſwaldt⸗ Hl. Geiſtg. 101. 


Fabrik 


) 


Handſchuhe ir. 


9 9 Ein Hau, in Ber eee 
ee ee sede ee gen 


Arnold, Sandgrube 


Ried, 


mbin in Pomm. zu ſenden. 
1525 Il. M 1.50, ll, um On 1 
iu räumen, verſende nach außer- 
halb 3 7 Proben 
vo chen gebe Der- 
St. 20—25 9, Paung gra fab. Für wirklichen 
Cohn, ich billiger, ae, n- 
ohn, Fiſchmar andlung G. k, Dan 
(8009 [Johannisgaſſe 28. 6115 


Matjes-geringe, 
5—10 3,3 
ſchochwelſe 
nur bei H. C 
in der Heringshandlung. 


vom October zu verm. 


Kindermäßch. ſinger 3 
Suche ein erfahr. . 
fofort. Zu erfragen Brobbän- Kare 


Nach beenbigter, ER 5 Leopold Spatzier, 1000 60 Thie, 1 1 in Hl kengaſſe 2 im Keller. 
; 9 Königsberg i. Pr., 8 lan unk g lach en bieiben, 
Zurükgeſttte vonlodperMotteän e 1 ae Ye iz a en, 
hie Muſter franco. 14 er SRH zum 1. Ohtob, cr. 


— — w —¾ i — 1 85 
D 6 „Geſelligen“ | Halten 8 eigenen Pferdes er- 
ö 1. Gefällige Offerten b 
6. Tr eto, 6 hambag nel, Gauben: Welt 2 . erbeten. 5 5 Ehe f. elite ane 


1 15 iſt die 1. Ela. 


And Den ER Al, 
3. 3 50 Al, Sammlung 


im- 
merm 25 AL Daniger- 
engslifte 124,50 M. 
Zuſammen 7846,55 f. 
Bene: Bages des gr 
1 — 
des und die Erpebilion der 
112 aa 
121 9 arte 
2 97 ſt verl. des. Abig. 
in d. Exped. d. Zeitung 
— Gefunden SE 
am Strande in Zoppot 


1 Uhr mit Kette. 


2 von 111 Vorm. 350 Abzuhol. Meliergaſſe 16, rechts. 
m. Näheres Maitenbuden 16 | mern 


ann und Ver lag 


von A. W. Kafemann in Danzig. 


